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Der Startschuss ist gefallen: Rudow erstrahlt 
wieder im Lichterglanz. Und am 17 und 18. 
Dezember feiert die AG Rudowwieder ein 
Weihnachtsfest.           Seite 28
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Ich hatte an dieser Stelle durchaus 
schon mal vor der großen Epide-
mie gewarnt, die uns alle anheim-
fällt. Nein, ich meine nicht Corona 
oder die Affenpocken oder die Vo-
gelgrippe. Viel schlimmer: Die 
Dummheit. 
Und in modern-pädagogischer 
Ausrichtung sperrt man die Kran-
ken nicht weg, hat ja bei Corona 
nachweislich auch nichts gebracht 
- man gewährt ihnen Freigang und 
versucht, sie in den normalen All-
tag zu integrieren. 
Das funktioniert recht gut. Viele 
kommen in dem Bereich der Poli-
tik unter, neuerdings gibt es aber 
auch ein weiteres Betätigungsfeld, 
die Werbung. 
Gut, der Nachteil ist, dass man au-
ßerhalb der betroffenen Klientel 
oft nicht nachvollziehen kann, was 
der Handelnde meint. Bekanntlich 
liegt ja das Geniale nahe dem 
Wahnsinn. 
Und so werden wir von teuren Ge-
niestreichen heimgesucht, die wir 
nicht unbedingt alle verstehen 
müssen. Auffällig ist, dass selbst 
unter den Leidenden die Wieder-
Ansteckungsgefahr groß ist, so fin-
den sich bestimmte Abläufe pande-
mieartig immer wieder. 
Da sind die bevorzugten Slogans 
oft in Englisch und nicht immer 
nachvollziehbar, oder wissen Sie 
noch wer oder was meinte: 
„Shift_the way you move“?  
Vor allem im Autobereich findet 
man solche geheimnisvollen Zau-
bersprüche, nur noch übertroffen 
von der Duft-Industrie. Hier 
macht es immerhin Spaß, viele 
schöne Menschen in Situationen 
zu sehen, die wenig mit Duft zu 
tun haben. Modern sind auch der-
zeit wilde Verrenkungen und un-
kontrollierbare Tanzanfälle - even-
tuell das Tourette-Syndrom, wobei 
man sich hinterher auch kaum er-
innern kann, was die Szenen ver-
mitteln sollten. 

Immerhin, bemängeln wir norma-
lerweise, dass  zu wenig Geld in die 
Betreuung kranker Menschen 
fließt, hier ist das Gegenteil der 
Fall: Mit Millionen werden die 
Freigänger unterstützt. 
Billig war bestimmt auch der neue 
Werbefilm des Bundeswirtschafts-
ministerium nicht. „Damit wir gut 
durch den Winter kommen“, heißt 
es da, ich habe aber verpasst, wie 
wir gut durch den Winter kom-
men. Ist aber vielleicht auch nicht 
so wichtig, wichtig ist zu zeigen, 
dass wir niemanden diskriminie-
ren, deshalb alte Menschen, Kin-
der, Familien,  Farbige, eine etwas 
vergrämt dreinschauende Frau und 
eine Behinderten-Sportgruppe, 
wir präsentieren Diversität, mit der 
kommen wir dann hoffentlich gut 
durch den Winter. 
Dieser Werbefilm, der einem in 
letzter Zeit wiederholt vorgeführt 
wurde und ich mir trotzdem nichts 
gemerkt habe außer dem Anfangs-
satz, hat bestimmt eine Menge 
Kohle gekostet und das, wo wir 
doch Energie sparen wollen. 
Aber Kohle haben wir ja. Wir müs-
sen ja die vielen Freigänger aus den 
Anstalten unterbringen. Und 
wenn in der ersten Reihe der Poli-
tik und in der Werbung kein Platz 
ist, dann machen wir sie zu Bürger-
Beauftragten und da ist das zu be-
arbeitende Feld der Aufgaben 
schier unerschöpflich. Und wenn 
wir schon jemanden verdonnern, 
sich um weggeworfene Zigaretten-
kippen zu kümmern oder ähnlich 
wichtige Aufgaben, dann muss der 
Job mindestens auch gut bezahlt 
sein. 
Oder sie gründen eine NGO oder 
einen Think-Tank. NGO das  ist 
eine Non-governmental- organiza-
tion - Nicht-Regierungs-Organisa-
tion - die aber oft von Regierungen 
finanziert werden. Und Thing-
Tanks heißen die modernen Dank-
fabriken, die sich derzeit auch epi-
demisch vermehren und die eben-
falls ihr Geld aus diversen Quellen 

beziehen. 
Etwas auf dem absteigenden Ast ist 
derzeit der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk. Gehälter jenseits der 
Bundeskanzlerbezüge sind das ei-
ne, eine Rentenversorgung, bei der 
Normalrentner  ungläubig staunen, 
das andere. Aber das haben sie ja 
mit vielen in der Politik gemein-
sam. 
Aber das muss man auch unter Re-
habilitations-Gesichtspunkten se-
hen. Wo sonst hat ein Ungelernter 
die Chance, innerhalb weniger Jah-
re sich für den Rest seines langen 
Lebens zu einem wertvollen Mit-
glied der Gesellschaft zu entwik-
keln. 
Als wir noch die DM hatten, war 
das eigentlich einfach, man 
brauchte nur die Druckmaschinen 
anschmeißen oder sogar nur auf ei-
nen Knopf drücken, das Geld war 
da, jetzt mit dem Euro muss man 
sich mit den anderen ausgabefreu-
digen Mitstreitern herumschlagen. 
Da will man ja auch nicht zurück-
stehen. Also: Was kostet die Welt, 
egal wir haben ja die Kohle, was 
fehlt ist Gas und Öl, aber für das 
Klima müssen wir ja sowieso weni-
ger davon verbrauchen, sagen die 
genialen Freigänger. Wir kaufen 
nicht nur die Welt, wir retten sie 
sogar. Es war doch schon immer 
so: Am deutschen Wesen..., 
den Satz bitte streichen, war nicht 
so gemeint,  
bittet ihr Gerd Bartholomäus 
 
und zieht einen Pullover an. 

Epidemien Kurz-Info

Corelli- 
Orchester

Schloss Britz

Am 4. Adventswochenende lädt 
das Corelli Kammerorchester un-
ter der Leitung von Béla Papp 
zum traditionellen Weihnachts-
konzert in das Schloss Britz. Im 
klangvollen Kulturstall von 
Schloss Britz erwarten die Zuhö-
rer wieder barocke Kostbarkeiten 
von Antonio Vivaldi, Johann Se-
bastian Bach, Arcangelo Corelli, 
Tomaso Albinoni und Pietro Lo-
catelli. 
Mit dem Corelli Kammerorches-
ter hören die Besucher eine Mu-
sik, die in ihrer Darbietung die 
Seele berührt. Ungewöhnlich le-
bendige und stilsichere Interpre-
tationen der feingliedrigen Mu-
sik des Hochbarock bis zur Früh-
klassik auf höchstem Niveau, so-
wohl technisch als auch musika-
lisch brillant, zeichnet Béla Papp 
und sein Corelli Kammerorches-
ter aus. 

Das Corelli-Kammerorchester 
wurde 1982 von dem ungari-
schen Geiger und Ersten Kon-
zertmeister des damaligen Ost-
Berliner Rundfunkorchesters Bé-
la Papp gegründet und hat eine 
unvorhersehbare Geschichte hin-
ter sich. Nach den Wirren zu Be-
ginn der 90er Jahre und bedingt 
durch die Auflösung des Ost-Ber-
liner Rundfunkorchesters ver-
blieb nur ein kleiner Stamm um 
seinen Gründer und künstleri-
schen Leiter. Jedoch gelang es Bé-
la Papp schnell, neue und enga-
gierte Musikerinnen und Musiker 
für das Corelli Kammerorchester 
zu finden. Die Künstler kommen 
aus den Orchestern in Berlin und 
aus dem Berliner Umland. Ihm 
gehören einige besonders begabte 
Studentinnen und Studenten bei-
der Berliner Musikhochschulen 
an. Das Ensemble spielt alle Stil-
epochen auf höchstem Niveau 
und ist flexibel genug, die Beset-
zung jeder möglichen Aufgabe 
anzupassen. (25, erm. 20 Euro) 

Weihnachtskonzert mit dem  
Coreli-Kammerorchester 

17. Dez., 19.00-21.00 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
www.schlossbritz.de
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Kurz-Info

Zu seiner mittlerweile 103. 
Ausstellung lädt der Rudower 
Heimatverein bis zum 18. De-
zember in seine Räume in 
Alt-Rudow, Thema: Zinnfigu-
ren. 
 
Die 103. Ausstellung des Rudower 
Heimatverein zeigt unzählige Ex-
ponate eines Hobbys, das sich bis 
heute großer Beliebtheit und vieler 
Sammler erfreut: Präsentiert wer-
den Zinnfiguren aus der Samm-
lung John Knight (82), der Samm-
lung des leider verstorbenen Mit-
glieds des Vereins, Klaus-Peter-
Kendzia und Figuren aus Eigenbe-
ständen des Heimatvereins.  
Unter den weit über 1000 ausge-
stellten Zinnfiguren befinden sich 
unter anderem Zinnsoldaten, mit 
denen beispielsweise im berühm-
ten Zinnfigurenmuseum auf der 
Plattenburg hoch über dem fränki-
schen Kulmbach gelegen, ganze 
napoleonische Schlachten nachge-
stellt werden.  
In Rudow blicken Besucher der 
Ausstellung darüber hinaus auf Fi-
guren, die Themen wie Dinosau-
rier, Ritter und Landsknechte ab-
decken. Auch Tierfiguren, Denk-
mäler, Vasen mit Blumen und 
kunstvoll gestaltete Dioramen sind 

zu sehen. Dioramen sind Schau-
kästen, die mitunter auch mit 
Zinnfiguren bestückt sind und his-
torische Szenen, soziale Milieus 
oder etwa Tiere in ihrem natürli-
chen Umfeld zeigen. Erfunden hat 
das Diorama (Durchscheinbild) 
übrigens der Künstler Louis Da-
guerre, vielen eher bekannt als Be-
gründer des ersten kommerziell 
nutzbaren Fotografieverfahrens 
(Daguerretypie).  
 

Die erste Zinnfigurenausstellung 
der Welt gab es 1930 in Dresden. 
Die meisten der dort gezeigten Ex-
ponate entstammten der Samm-
lung von Otto Emanuel Gottstein 
(1852-1951) erzählt uns John 
Knight, den wir bei der Vorberei-
tung zur Ausstellung treffen. Gott-
stein habe Deutschland 1933 ver-
lassen müssen, weil er Jude war. Er 
ging nach England und gründete 
dort die „British Model Soldier So-
ciety“, „wo auch ich, so Knight 

Rudow

103. Ausstellung des Heimatvereins: 
Über 1000 Zinnfiguren aller Art

Mit viel Liebe zum Detail nachgestellte Kutschfahrt mit Begleitung.      Fotos: Parmann

Ein Großteil der Ausstellungsstücke in Rudow entstammt seiner Samm-
lung: Sammler John Knight hier mit mit gerahmten Zinnfiguren. 

Im Freilandlabor Britz im Brit-
zer Garten ist aktuell die Aus-
stellung „Rohstoffwende – Un-
ser Hunger nach Metallen und 
seine Folgen“ zu sehen. Darin 
werden die Auswirkungen unse-
rer Lebensweise thematisiert: 
Der immense Verbrauch an ver-
schiedenen Metallen, etwa für 
die Produktion immer neuer 
Smartphones und anderer tech-
nischer Geräte, und auch der da-
mit verbundene Elektroschrott. 
Die Ausstellung wurde vom 
Netzwerk Inkota zusammenge-
stellt, ist bis Ende März kom-
menden Jahres im Außenbereich 
des Freilandlabors zu sehen. 

Freilandlabor 

Ausstellung zur 
Rohstoffwende

Das Bezirksamt Neukölln lädt 
ein: Das Bezirksamt Neukölln 
muss in der Waßmannsdorfer 
Chaussee in diesem Winter elf 
Platanen fällen. Die Bäume sind 
so stark geschädigt, dass eine Fäl-
lung aus Gründen der Verkehrssi-
cherung leider unvermeidlich ge-
worden ist. Die Schwächung wird 
hauptsächlich durch einen Pilz-
befall bzw. Fäulnis sowohl im Be-
reich der Stämme als auch im Be-
reich der Kronen verursacht. 
Insbesondere in der Waßmann-
dorfer Chaussee mit ihrem Allee-
Charakter sind Baumfällungen 
ein schwerer Eingriff. Jeder ein-
zelnen Entscheidung geht daher 
eine sorgfältige Prüfung der zu-
ständigen Experten voraus. 
Das Bezirksamt möchte den An-
wohnern und allen Interessierten 
die Entscheidung erläutern und 
die Möglichkeit geben, die Ent-
scheidung an Ort und Stelle 
nachzuvollziehen. Bezirksstadt-
rat Jochen Biedermann und die 
Mitarbeiter aus dem Straßen- 
und Grünflächenamt stehen zu-
dem für alle Fragen zur Verfü-
gung. 
Freitag, 2. Dezember, 15.00 Uhr 
Waßmannsdorfer Chaussee Ecke 

Seeadlerweg 

Waßmannsdorfer Ch. 

Baumfällungen 
in Rudow
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� nicht ohne Stolz, lange Zeit Mit-
glied war.  
Wie viele Zinnfigurenfreunde 
auch, schwärmt Knight von den 
aufwändigen Zinnfiguren-Diora-
men zur englischen Geschichte, die 
Gottstein mit Freunden und weite-
ren Exilanten gestaltete und die 
ihn weltberühmt machten. Gott-
stein prägte die Entwicklung der 
kulturhistorischen Zinnfigur über 
Jahrzehnte, sagt Knight und blät-
tert in einem kostbaren Fachbuch, 
um uns Fotos davon zu zeigen. 
Gottstein, so Knight, habe die bes-
ten Graveure und Künstler ge-
kannt, die mit Zinnfiguren arbeite-
ten und sie bemalten. Auch Knight 
hat unzählige Figuren kunstvoll 
selbst bemalt und kennt jeden 
Schritt der Herstellung. Zinnfigu-
ren sind Skulpturen, gefertigt aus 
Zinn, Antimon, Wismut und mit-
unter Blei.  
Ihre Herstellung ist schon sehr auf-
wändig. Nach dem Entwurf der Fi-

gur legt der Graveur Hand an. Er 
überträgt den Entwurf auf Schie-
fer, Messing, Aluminium oder Sili-
kon, um anschließend Figuren zu 
gießen. Nachdem die Figur gerei-
nigt (entgratet) ist, geht der Maler 
ans Werk.  
Die Produktion einer schönen Fi-
gur erfordert sehr sehr viele kleine 
Arbeitsschritte und ein Höchst-
maß an handwerklichem Geschick. 
„Heute gelingt es mir nicht mehr 
so gut, die feinen Striche beim Ma-
len zu ziehen“, meint der 82jährige, 
der Feuer und Flamme für sein 
Hobby ist.  
Zinnfiguren waren wohl schon im 
antiken Griechenland und im Rö-
mischen Reich verbreitet. In 
Deutschland wurde die älteste 
Zinnfigur in Magdeburg entdeckt. 
Sie diente wohl als Pilgerzeichen. 
Einen Höhepunkt in der Verbrei-
tung erreichten die Zinnfiguren 
Mitte des 16. Jahrhunderts. Nürn-
berg und Fürth, heute noch be-
rühmte Städte der Spielzeugfabri-
kation, waren die Zentren, von de-
nen aus die Figuren in deutsche 
und in die Kinderzimmer aller 
möglichen Länder gelangten.  
Sie galten in gutbürgerlichen Häu-
sern als Lernspielzeug, das den 
Kindern die „Große weite Welt“ 
und das Rollenverständnis von 

Mann und Frau beibrachten. Ab 
Mitte des 19. Jahrhunderts wurde 
der pädagogische Charakter der 
Spielfiguren und ihr Einsatz zu 
Weihnachten mehr und mehr ver-
drängt durch Figuren mit militäri-
schem Charakter. Der Zinnsoldat 
drängte sich in den Mittelpunkt.  
Auch davon gibt es in der Ausstel-
lung wie bereits gesagt, jede Menge 
zu sehen. Ein Blick auf das Ange-
bot des damaligen Weltmarktfüh-
rer, die Werkstatt Heinrichsen, 
zeigt, das auch heute noch militäri-
sche Darstellungen sich großer Be-
liebtheit bei Sammlern erfreuen 
Gegründet wurde die Offizin 
Heinrichsen 1835, 2014 feierte sie 
ihr 175jähriges Bestehen. Für die 
Offizin Heinrichsen gestalteten 
Künstler wie Wilhelm Camphau-
sen und die Brüder Carl Alexander 
und Manfred Heideloff Entwürfe. 
Mit den 20er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts begann der Zinnfigu-
ren-Liebhaber „kulturhistorische 

Zinnfiguren“ zu sammeln, histori-
sche Darstellungen waren interna-
tional beliebt.   
Zinnfiguren gibt es als flache und 
plastisch ausgeformte Figuren in 
den Größen 30, 40, 90 und 
120mm, erklärt Knight. Besonder-
heiten wie sie auch in Rudow ge-
zeigt werden, sind von beiden Sei-
ten bemalt.  
Eine wunderschöne Arbeit, die 
auch in der Ausstellung in Rudow 
zu sehen ist, sind drei größere Figu-
ren, die in einem edlem Holzrah-
men ihre Heimat fanden. In der 
Mitte zu sehen ist Albrecht Dürer, 
ihm links und rechts zur Seite zwei 
Damen, deren Vorbilder einst von 
dem berühmten italienischen Re-
naissancemaler Sandro Boticelli 
gemalt wurden.  S.P. 
 
 

103. Ausstellung des Rudower 
Heimatverein: Zinnfiguren 

bis 18. Dezember 
sa. und so. von 10.00-16.00 Uhr 

Alte Dorfschule Rudow,  
Alt Rudow 60 

 
Eintritt frei: Jede Spende ist will-
kommen! 
Spendenkonto Heimatverein: 
Berliner Volksbank 
DE22 1009 0000 3825 0760 09 

Friedrich der Große – Flötist, Komponist und Feldherr en Miniature.



| Rudower Magazin | 12/2022 |    

6

�

Kurz-Info

Britz

Schilling-Schule feierte Einzug in 
den Modularen Ergänzungsbau 
Großer Bahnhof herrschte 
bei der Eröffnung des Modu-
laren Ergänzungsbau für den 
Förderschwerpunkt Geistige 
Entwicklung (MEB-GE) der 
Schillingschule  in  der Pa-
ster-Behrens-Straße in Britz. 
Mit Bausenator Andreas Gei-
sel und Schulsenatorin Astrid 
Busse waren gleich zwei Se-
natoren anwesend, um den 
Neubau offiziell an die Schü-
ler- und Lehrerschaft zu 
übergeben.  
 
Würdig mit Musik und Gesang be-
grüßt wurden sie von den Schü-
lern. Beim Bau des MEBs auf dem 
Gelände der Schilling-Schule lag 
die Berliner Schulbauoffensive bis 
zur Fertigstellung sehr gut im Zeit-
plan. Erst Mitte Oktober 2021 
wurde das Baufeld übergeben, En-
de November 2021 begann die 
Fertigteilmontage und seit Januar 
2022 ist der Rohbau fertig. Nun, 
am 11. November, konnten die 
Festreden für den Einzug in den 
Neubau gehalten werden.  
Mit dabei Bezirksbürgermeister 
Martin Hikel. Schulstadträtin Ka-
rin Korte, Schulleiter Andreas See-
feld, etliche Abgeordnete der Neu-
köllner SPD, deren Fraktionsvor-
sitzende Cordula Klein sowie Be-
zirksverordnete. Sie alle wollten 
und konnten sich ein Bild von dem 
barrierefreien Schulbau machen, 
der in modularer Bauweise errich-
tet wurde.  
Schön war, dass sie bereits am Ein-
gang von den Schülern herzlich be-
grüßt wurden. Sie unternahmen 
dann auch die Gruppenführungen 
auch das Haus. Unterrichtet wer-
den hier schließlich Kinder und Ju-
gendliche mit festgestelltem son-
derpädagogischen Förderbedarf 
Sprache, körperliche und motori-
sche sowie „Geistige Entwicklung“, 
damit sie soweit wie möglich ein 

selbstbestimmtes Leben in Würde 
führen können.  
 
Andreas Geisel hob in seiner Rede 
die Bedeutung der Modularen 
Bauweise hervor. Mit ihr könne 
man schnell und einfach bauen, 
was den Bedürfnissen der wachsen-
den Stadt entgegenkomme. „Wir  
haben heute den dritten Modula-
ren Ergänzungsbau eingeweiht, der 
von der Bauverwaltung für den Be-
zirk Neukölln errichtet wurde“, so 
Geisel. Das sei „ein wichtiger Mei-
lenstein für die dringend benötig-
ten Schulplätze der Schilling-
Schule.“  
Schulsenatorin Busse, einst Leite-
rin einer Neuköllner Grundschule, 
ging auf Unterrichtsinhalte ein. 
Der Bau könne „zum einen für die 
Früh- und Spätganztagsbetreuung 
genutzt werden, hier für unter-
schiedlichste Unterrichtsprojekte 
wie Lernwerkstatt, Computer, Mu-
sik, Bibliothek“. Zum anderen ste-
he er auch für Beratungen des 
Lehrpersonals, für Erzieherinnen 
und Erzieher und Pflegekräfte so-
wie für Elternabende zur Verfü-
gung. Für Schulstadträtin Karin 
Korte ist der „Modulare Ergän-

zungsbau für unseren Bezirk etwas 
ganz Besonderes, es ist unser erster 
'MEB-GE', der auf die Bedürfnisse 
von Kindern und Jugendlichen 
ausgerichtet ist, die aufgrund viel-
fältiger geistiger und körperlicher 
Beeinträchtigungen besonders ge-
fördert werden“. Und Hikel, von 
Beruf selbst Lehrer, „will, dass wir 
in Neukölln unseren Kindern die 
bestmöglichen Schulen als Lernor-
te und unserem pädagogischen 
Personal die besten Arbeitsorte 
bieten können“. Der Ergänzungs-
bau sei „ein wichtiger Baustein auf 
diesem Weg, für den ich dem Senat 
dankbar bin“, so Hikel. 
 
In dem vollkommen barrierefreien 
Schulbau gibt es auf drei Etagen 12 
Stammgruppenräume, acht Tei-
lungsräume mit Küchenzeilen für 
den lebenspraktischen Unterricht, 
ein Mehrzweckraum, zwei Thera-
pieräume, zwei Pflegeräume, ein 
Kunstraum, ein Raum für Lehr-
kräfte und Erziehende sowie eine 
Mensa mit 60 Plätzen mit einer 
Ausgabeküche.  
Nach den Herbstferien sind zu-
nächst neun Klassen mit 53 Schü-
lerinnen und Schülern in den MEB 

Das neue Schulgebäude  ist trotz kurzer Bauzeit effizient.

Eisstadion 
bleibt zu

Neukölln

Sprechstunde 
der CDU

Rudow

Das Eisstadion Neukölln wird 
beide Schlittschuh-Eisflächen in 
diesem Jahr nicht mehr eröffnen 
können. 
Bei der Vorbereitung der Inbe-
triebnahme des Eisstadions wur-
den durch den TÜV Rheinland 
technische Mängel festgestellt, an 
deren notwendiger Beseitigung 
gegenwärtig gearbeitet wird. 
Die Arbeiten verlaufen in enger 
Abstimmung des Bezirksamtes 
mit der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- 
und Klimaschutz. 
Bezirksstadträtin Karin Korte: 
„Dass unser Publikumsmagnet 
auch in der Adventszeit nicht be-
sucht werden kann, erfüllt mich 
mit großem Bedauern. Aber die 
Sicherheit hat oberste Priorität.“ 
Wir bitten die Neuköllnerinnen 
und Neuköllner und alle anderen 
Berlinerinnen und Berliner um 
Verständnis. 

Am 9. Dezember findet zwi-
schen 12.00 Uhr und 14.00 Uhr 
die Bürgersprechstunde der 
CDU-Fraktion Neukölln mit 
der Bezirksverordneten und Bei-
sitzerin im BVV-Vorstand Ni-
cole Bülck statt. Eingeladen sind 
alle Neuköllnerinnen und Neu-
köllner, um ihre Wünsche, Ideen 
oder ihren Ärger über unser 
Neukölln zu besprechen und 
Unterstützung bei ihren Anlie-
gen zu erhalten. 
Die Bürgersprechstunde wird im 
Bürgerbüro Rudow in der Kro-
kusstraße 89 stattfinden. 
Um eine vorherige Anmeldung 
wird gebeten, um eine genaue 
Terminplanung zu ermöglichen. 
Sie kann wahlweise per E-Mail 
an info@cdu-fraktion-neuko-
elln.de oder telefonisch erfolgen. 
Die Fraktion ist montags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr 
unter folgender Nummer er-
reichbar: 
030 902 393 543 
Es gibt keine thematischen Vor-
gaben, Bürgerinnen und Bürger 
können mit jedem Anliegen vor-
sprechen. 
Neuigkeiten von der CDU-
Fraktion Neukölln finden Sie 
auch bei Twitter unter 
www.twitter.com/CDU_Frakti-
on_Nk und bei Instagram unter 
@cdufraktionneukoelln. 

Gaben den Neubau mit Bandschnitt frei: Geisel, Busse, Seefeld, Korte und Hikel, v.li..
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� Geistige Entwicklung umgezogen.  
Bislang wurden sie in fast 30 Jahre 
alten Mobilen Unterrichtsräumen 
(MUR) unterrichtet.  
Für das kommende Schuljahr ist 
geplant, dass weitere 18 Schülerin-
nen und Schüler in drei Klassen in 
den neuen MEB-GE umziehen. 
Wegen des besonderen Fördersta-
tus der Schülerinnen und Schüler 
werden maximal sechs von ihnen 
in einer Klasse von einer Sonder-
pädagogin und einer pädagogi-
schen Unterrichtshilfe unterrich-
tet, erklärt Schulleiter Seefeld. 
Hinzu kommt eine Betreuerin.  
Somit kann der neue MEB-GE der 
Schilling-Schule 72 Schülerinnen 
und Schüler mit geistiger Behinde-
rung in der Förderstufe I bis II auf-
nehmen. Die Schilling-Schule mit 
seinem Bestandsgebäude und dem 
MEB-GE hat zurzeit 262 Schüle-
rinnen und Schülern. Unterrichtet 

wird hier im sonderpädagogischen 
Förderzentrum im gebundenem 
Ganztagsbetrieb von Klasse 1 bis 
10. Dafür stehen speziell ausgebil-
dete Lehrkräfte, Erziehende, Ergo- 
und Physiotherapeutinnen bereit. 
Sie lehren, beraten, betreuen und 
therapieren in den Förderberei-
chen.  
Das alte Gebäude mit Mobilen 
Unterrichtsräumen (MUR) war in 
einem schlechten Zustand  und 
kann nun wegen seines schlechten 
baulichen und energetischen Zu-
stands abgerissen werden. Nach 
dem Abriss erfolgt der Bau eines 
weiteren Modularen Ergänzungs-
baus für den Förderschwerpunkt 
Geistige Entwicklung an der Stelle 
des alten MUR. Damit sollen die 
Platzkapazitäten an der Schule er-
höht werden.   

S.P.  

Neukölln

Es duftet nach Gebäck, der Glüh-
wein dampft, die Suppe ebenso. 
So weit, so altbewährt das Ange-
bot auf einem Weihnachtsmarkt 
– auch auf dem versteckt-ver-
schlafenen Neuköllner Kranold-
platz. Hier findet das siebte Jahr 
in Folge am 3. Advents-Samstag 
eine weihnachtliche Marktausga-
be statt. 
Wer am 10. Dezember von 10 bis 
18 Uhr hierher kommt, wird aber 
auch von Wintergemüse, Äpfeln 
und Nüssen empfangen – zwei 
Bauern aus Brandenburg bringen 
Bestes für die Weihnachtsküche 
nach Berlin. Dazu noch Forellen 
aus dem Umland, Rohmilchkäse 
aus den Bergen und die Zutaten 
für das Festtagsmenü sind per-
fekt.  
Die weihnachtlich funkelnden 
Stände werden auch von Men-
schen mit Sinn für Handwerk 
und schöne Dinge bezogen. Eine 
der letzten Gerbereien Branden-
burgs legt ihre weichen Felle aus, 
Kindermode aus Naturstoffen 
wird drapiert, handgebundene 
Skizzenbücher bekommen ihren 
Platz.  

„In Ruhe stöbern, Geschenke fin-
den, lecker essen und zwischen-
durch einen warmen Punsch in 
den Händen halten“, darauf freut 
sich jetzt schon Nikolaus Fink, 
Organisator des Markts und In-
haber von diemarktplaner. „Die-
ser Weihnachtsmarkt hat einen 
unaufgeregten und besonders an-
heimelnden Charme“, so Fink 
weiter. 
Für gute, handgemachte Musik 
sorgt die Band rund um Moritz 
Ecker. Schon im Sommer hatte sie 
einen Gastauftritt auf der dicken 
Linda. Dass beim Sound der drei 
jammenden Freunde nicht mitge-
wippt wird, ist quasi unmöglich. 
Das lodernde Schwedenfeuer tut 
sein Übriges und erwärmt alle, 
die noch nicht in Weihnachts-
stimmung sind.  
Interessierte Händler, die Lust ha-
ben bei der Weihnachtsausgabe 
der Dicken Linda dabei zu sein, 
finden alle Informationen auf 
www.diemarktplaner.de/die-di-
cke-linda. 
Kranoldplatz, 12051 Berlin-Neu-
kölln; nahe S+U Hermannstraße 
bzw. S+U Neukölln  

Wochenmarkt ‘Dicke Linda’ 
im Weihnachtsgewand

Am 10. Dezember verbreiten über 30 geschmückte Stände auf der ‘dicken 
Linda’ Adventsstimmung.  Foto: Theresa Dühn
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Neukölln

Im Januar 2018 war es be-
schlossene Sache: Auf dem 
aufgegebenen Teil des St. 
Thomas Friedhofs sollte ein 
neues Kompetenz-, Schu-
lungs- und Dokumentations-
zentrum für Gärtnern und 
Stadtnatur entstehen. Dafür 
überreichte Gunther Adler, 
damals Staatssekretär im 
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit, zuständig 
für die Bereiche Bauen, Woh-
nen und Stadtentwicklung, in 
der Kapelle des Friedhofs ei-
nen symbolischen Scheck in 
Höhe von 5.940.000 an den 
Präsidenten des Bundesver-
bandes Deutscher Garten-
freunde (BDG) Peter Pasch-
ke.   
 
Zum Richtfest am 11. November 
konnte Sören Bartol, Staatsekretär 
im Bundesministerinum für Woh-
nen, Stadtentwicklung und Bauwe-
sen schließlich verkünden, dass der 
Deutsche Bundestag 7,4 Mio. Euro 
Förderung für Bundesministerin 
für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen für as Pilotprojekt 

in den Haushalt eingepreist hat.   
Mit dem Pilotprojekt soll, so Adler 
damals bei der Vorstellung des Pro-
jektbaus, Buchenholz zur Kon-
struktion des Baus eingesetzt wer-
den. Bislang werde Buchenholz als 
Konstruktionsholz kaum einge-
setzt. Anderseits falle mit dem Kli-
mawandel immer mehr Buchholz 
in Deutschland an. Man hoffe, mit 
dem Projekt  gute Impulse zu be-
kommen für einen innovativen 
Holzbau, so Adler damals.   

Entstehen soll hier hier auf dem 
Grundstück an der Hermannstra-
ße 186 auf 2245 Quadratmeter ein 
3geschossiges multifunktionales 
Gebäude in Holzbauweise. Das be-
grünte Gebäude soll Raum bieten 
für Schulungen. Ferner soll es Aus-
stellungsflächen für garten- und 
naturpädagogische Arbeit und ei-
ne für Gäste und Nachbarn offene 
Cafeteria beherbergen.  
Künftig werden hier die Geschäfts-
stelle des Bundesverband Deut-

Kleingärtner feierten Richtfest für 
ihr neues Bundeszentrum

Rohbau von der Hermannstraße aus gesehen.  

Polier Holger Götze (li.) beim Richtspruch. Er wünschte dem neuen Haus und dem Verband viel Erfolg und dass  
ein Segen auf allem liege, was hier erdacht, begonnen und getan werde.      Fotos: Parmann

Schon traditionell lädt Hannes 
Kujawa kurz vor Weihnachten zu 
seinem 22. Adventspreisskat ein. 
Gespielt wird dieses Mal am 

Dienstag, den 20. Dezember.  
Es beginnt um 11 
Uhr. Die Teilneh-

mergebühr be-
trägt inklusive 

einem kleinen 
Imbiss 15 Euro, 

und es wird auch in 
diesem Jahr viel zu ge-
winnen geben.  

Bei Interesse unbedingt 
vorher melden unter 0157/7348 
84 64 bei Hannes Kujawa.

Rudow 

Kujawa's  
Adventspreisskat

Kurz-Info

Advents- 
Konzert

Gemeinschaftshaus

Zum Adventskonzert lädt der 
Polizeichor Berlin am 16. De-
zember in das Gemeinschafts-
haus Gropiusstadt. 
Bei ihrem großen Adventskon-
zert bieten die Sängerinnen und 
Sänger des Polizeichors Berlin 
wieder ein zur Jahreszeit passen-
des musikalisches Programmr. 
Das Repertoire des Chores reicht 
von bekannten Volksliedern und 
beliebten Berliner Schlagern über 
klassische Werke und geistliche 
Literatur bis zu gern gehörten 
Weihnachtsliedern.  
Das Konzert im Gemeinschafts-
haus ist eineer der Höhepunkte 
im Chorjahr des Polizeichores. 
1957 wurde der Männerchor der 
Berliner Polizei wieder gegründet 
und ist seit 1972 als Polizeichor 
Berlin e.V. eingetragener Verein 
und als gemeinnützig anerkannt. 
2019 wurde zusätzlich der Frau-
enchor ins Leben gerufen, sodass 
nun Männer und Frauen im Poli-
zeichor singen können. 

Adventskonzert 
Gemeinschaftshaus, Großer Saal 

Bat-Yam-Platz 1, 12353 Berlin  
Sa 17. Dezember, 16.00 Uhr
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� scher Gartenfreunde und die 
Schreberjugend einziehen. Für sie 
ist der  Neubau „ein Meilenstein“.  
Das neue Bundeszentrum soll al-
lerdings nicht nur ein Tagungs- 
und Seminarzentrum werden. Es 
soll ebenso ein Dokumentations- 
und Ausstellungshaus sein, das für 
alle Kleingärtnerinnen und Klein-
gärtner da ist, erklärte Bundesver-
bandspräsident Dirk Sielmann.  
Er betonte in seiner Rede, dass er 
mit dem Sitz in Neukölln“ anders 
in der Bundeshauptstadt wahrge-
nommen werden will. „Wir wollen 
eine noch stärkere Stimme für die 
Belange der Kleingärtnerinnen 
und Kleingärtner in der Bundes-
hauptstadt sein“, so Sielmann zu 
den anwesenden Gästen. Unter ih-
nen die Vorstände aller Landesver-
bände Deutschlands, die im Vor-

feld zum Richtfest in Berlin tagten.  
Ebenfalls vor Ort waren Vor-
standsmitglieder des Bezirksver-
bands Berlin Süden der Kleingärt-
ner und die Bezirksverordneten 
Peter Scharmberg (SPD) und 
Christian Hoffmann (Grüne). 
Dirk Sielmann dankte insbesonde-
re den Haushältern des Deutschen 
Bundestages um Uwe Schmidt 
(SPD) für ihren Einsatz und ihre 
Unterstützung für die Sache des 
Kleingartenwesens in Deutsch-
land. 2018 wurde auch Neuköllns 
ehemaliger Bundestagsabgeordne-
ter Dr. Fritz Felgentreu (SPD) ge-
nannt, der sich für das Projekt und 
den heutigen Standort in Neukölln 
stark gemacht hatte.  
Sören Bartol würdigte in seiner 
Rede zum Richtfest die Vorzüge 
und Leistungen der Kleingärtner 
und die Bedeutung der Kleingär-
ten in der Stadt als grüne Lunge. 
Dies sei Angesichts des Ziels der 
Klimaneutralität, die 2040 erreicht 
werden soll, von Bedeutung.  
Kleingärten seien zudem Begeg-
nungssorte, die bedeutend sind für 
den sozialen Zusammenhalt in der 
Gesellschaft. Hier fänden Begeg-
nungen von Menschen im gemein-

samen Gärtnern statt, die sich an-
derswo oft gar nicht treffen oder 
zusammenarbeiten würden. Wich-
tig sei auch die Bedeutung der 
Kleingärten für den Erhalt der Ar-
tenvielfalt, so Bartol.  
 
Neuköllns Bürgermeister Martin 
Hikel unternahm einen Exkurs in 
die Geschichte des Deutschen 
Kleingartenwesens und sprach in 
seiner Begrüßungsrede von einer 
Rückkehr nach Neukölln. Hikel 
erinnerte an die Gründungsver-
sammlung des ersten deutschen 
Dachverbandes der Kleingarten-
vereine, die vor etwas über 100 Jah-
ren in Neukölln stattfand. Schon 
damals sei das ein großer Schritt 
nach vorne gewesen und deshalb 
sei es nur folgerichtig, dass nun das 
neue Bundeszentrum in Neukölln 

errichtet werde.  
Hikel kündigte an, dass es deshalb 
während des BDG-Verbandstages 
2023 einen Empfang im Rathaus 
Neukölln geben werde.  
Zu Guter Letzt sprach der Polier 
Holger Götze den traditionellen 
Richtspruch, trank dabei einige 
Schlückchen Wein und zerschmet-
terte das Glas. Er wünschte dabei 
dem neuen Haus und dem Ver-
band, der das Haus bewohnen wer-
de, viel Erfolg und dass ein Segen 
auf allem liege, was hier künftig er-
dacht, begonnen und getan werde.  
Das Richtfest sei allerdings nur der 
Auftakt in einem Marathon wichti-
ger Ereignisse und Entscheidungen 
gewesen, die in den kommenden 
eineinhalb Jahren auf den BDG 
zukommen, so der Bundesverband. 
Im September 2023 soll das neue 
Haus fertiggestellt sein. Das sei 
auch der Termin für den Verbands-
tag. Eingeweiht werden soll mit 
ihm im Beisein der Schreberjugend 
das „Grüne Klassenzimmer“ im 
Außengelände des  Bundeszen-
trums. Für 2024 sei eine Daueraus-
stellung im neuen Haus an Neu-
köllns Hermannstraße geplant. 
                                                           S.P.  

Hikel, Sielmann und Bartol teilten die Freude über den Standort Neukölln.
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Das ist wohl selbst für Berliner 
Verhältnisse eine ungewöhnlich 
lange Zeit: 1992  fasste der Senat 
den Beschluss, am Koppelweg 38 
in Britz eine neue Grundschule zu 
bauen - 30 Jahre später gibt es end-
lich grünes Licht... Baubeginn soll 
Anfang kommenden Jahres sein, 
der erste Unterricht soll mit Be-
ginn des Schuljahrs 2024/25 statt-
finden. 
Mitte November begannen Firmen 
mit den vorbereitenden Maßnah-
men. „Der Neubau der Schule am 
Koppelweg ist aufgrund der Lage 
in einer unterversorgten Region 
dringend erforderlich“, erläutert 
Neuköllns Bildungsstadträtin Ka-
rin Korte (62, SPD). „Sie stellt ins-
besondere neben der wohnortna-
hen Versorgung eine Entlastung 
für die Bruno-Taut-Schule dar. Das 
Erfordernis wird durch die zusätz-
lichen wohnbaulichen Entwick-
lungen auf dem Rias-Gelände und 
der Mohriner Allee derzeit ver-
stärkt.“ Damit meint die Stadträtin 
die gewaltigen Wohnungsbaupro-
jekte in der Nähe, die in den kom-
menden Jahren Hunderte neue Be-
wohner anziehen werden (dieses 
agazin berichtete). 
Der Neubau am Rand des Britzer 
Weinguts wird im Rahmen der 
Berliner Schulbauoffensive finan-
ziert, soll gut 25 Millionen Euro 
kosten. Dafür entsteht auf dem 
ehemaligen Gärtnerei- und Pferde-
koppelgelände eine dreizügige 
Schule,  an der später 432 Mäd-
chen und Jungen lernen sollen. Ge-
plant ist zudem eine Dreifeld-
Turnhalle mit eigener Zuschauer-
tribüne und ein Sportplatz. Ent-
worfen wurde die Bildungseinrich-
tung vom renommierten Stuttgar-
ter Architektektenbüro „h4a Ges-

sert&Randecker“. 
Stadträtin Korte: „ Insbesondere 
im Sinne des Grundsatzes „kurze 
Beine – kurze Wege“ ist die 
Grundschule eine unabdingbare 
Ergänzung des bezirklichen 
Grundschulnetzes, zumal der 
Nachbarbezirk Tempelhof-Schö-
neberg mit seinen Schulkapazitä-
ten in der benachbarten Region 
ebenfalls an seine Grenzen gekom-
men ist und nur noch begrenzt 
Schülerinnen und Schüler aus 
Neukölln aufnehmen kann.“ 
Doch warum dauerte es eigentlich 
30 Jahre, bis es für den Neubau 
endlich grünes Licht gab? Der Be-
bauungsplan, der 1992 beschlossen 
worden war, wurde fünf Jahre spä-
ter zurückgezogen. Der Grund: 
Damals sanken die Schülerzahlen, 
Senat und Stadtplaner gingen da-
von aus, dass dieser Trend noch 
sehr lange Zeit anhalten würde. 
Doch es kam anders, die Einwoh-
nerzahl Berlins wuchs seit Mitte 
der 2000er Jahre immer schneller. 
Und so wurde auch der Schulbau-

plan wieder aus der Schublade ge-
holt. Nach jahrelangen Gesprä-
chen zwischen Bezirk und mehre-
ren beteiligten Senatsdienststellen 
wurde 2018 ein Architektenwett-
bewerb ausgelobt, ein Jahr später 
folgten Aufstellung, Einreichung 
und Genehmigung der Vorpla-
nungsunterlagen und die Aus-
schreibung der Bauleistungen. 
Als endlich alles klar schien, gab es 
vor kurzem doch noch einmal Irri-
tationen: Das Bauschild am 
Grundstück war über Nacht ver-
schwunden. Bezirksverordnete von 
SPD und CDU befürchteten, dass 
der Senat die finanziellen Mittel 
doch nicht freigeben könnte. 
Stadträtin Korte konnte die Lokal-
politiker beruhigen: Zwar könne 
sie nichts zum verschwundenen 
Schild sagen, doch die Senatsfi-
nanzverwaltung habe ihr versi-
chert, dass sich das Vorhaben nicht 
weiter verzögere. Das scheint auch 
zu stimmen, denn inzwischen steht 
das Schild wieder...  

Matthias Bothe 

Britz

Nach 30 Jahren: Grundschule am 
Koppelweg steht vor dem Baustart

Hier entsteht die neue Grundschule. Auf dem Grundstück waren früher eine Pferdekoppel und eine Gärtnerei, 
gleich nebenan ist das Weingut Britz. Fotos: Bothe

So stellen sich die Stuttgarter Architekten den Neubau am Britzer Koppel-
weg vor.  Grundschule am Koppelweg mit Dreifeldsporthalle — Visualisie-
rung: h4a Gessert + Randecker Generalplaner GmbH 
 

Nach 2 Jahren Abstinenz laden 
die Rudower Schützen wieder 
zum traditionellem Geflügel-
schießen am 4. Dezember ein. Es 
wird nicht auf lebendiges Feder-
vieh geschossen, sondern um 
Tiefkühlware gekämpft. 
Es wird auf Wettkampfscheiben 
des Deutschen Schützenbundes 
geschossen. Es stehen 12 elektro-
nische Stände zur Verfügung, auf 
denen stehend aufgelegt mit der 
Luftpistole und / oder Luftge-
wehr geschossen wird. 
Es erfolgt eine getrennte Wer-
tung zwischen Gästen und Schüt-
zen. Die Ergebnislisten werden 
im Anschluss an die Veranstal-
tung auf der Homepage veröf-
fentlicht. 
Mitmachen kann jeder ab dem 
12. Lebensjahr. Das Startgeld be-
trägt für 8,00 Euro für 5 Schei-
ben/Schuss, jede weitere Schei-
be/Schuss kostet 1,00 Euro.  
Geflügelschießen der Rudower 
Schützen,  

Geflügelschießen Schützenhaus 
Stubenrauchstr. 113, Sonntag 4. 

Dezember, 10.00 -17.00 Uhr 

Rudow 

Schützen  
laden ein

Kurz-Info

Die Gegend rund um den U-
Bahnhof Leinestraße bleibt einer 
der  Kriminalitätsschwerpunkte 
von Neukölln: Im vergangenen 
Jahr registrierte die Polizei dort 
60 Drogendelikte, in diesem Jahr 
waren es von Januar bis Ende 
April auch schon wieder 23. 
 Das geht aus einer Antwort des 
Senats auf eine Anfrage des Ab-
geordneten Niklas Schrader (41, 
Linke) hervor. Am häufigsten 
ging es dabei um Cannabis, He-
roin und Kokain. Doch die Kri-
minalität dort beschränkt sich 
nicht nur auf Drogendelikte. So 
listet der Senat diese zwar als am 
häufigsten registrierten Taten 
auf, gleich danach kommt aber 
Taschendiebstahl mit 57 regi-
strierten Fällen im genannten 
Zeitraum. Regelmäßig stellt die 
Polizei außerdem Verstöße gegen 
das Aufenthalts- oder Asylgesetz 
sowie Schwarzfahren fest.

Neukölln 

Schwerpunkt 
Leinestraße

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

www.IhrMagazin.berlin
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Kinderbuch

Fünf Freunde 
Junior

LEPORELLOS Ecke

Wer hat in seinen jungen Jahren 
nicht die abenteurlichen Bücher 
rund um die „Fünf Freunde“ von 
Enid Blyton gelesen? Der Verlag 
cbj hat die Geschichten von Juli-
an, Dick, Anne, George und 
dem Hund Timmy nun als Rei-
he für Erstleser ab der zweiten 
Klasse neu vorgelegt. 
Diesmal verbringen die fünf 
Freunde das Weihnachtsfest im 
Felsenhaus. Was könnte für An-
ne, Julian, Dick und George 
schöner sein? Und natürlich ist 

Hund Timmy auch dabei! Mit 
Feuereifer verpacken die Freun-
de alle ihre Geschenke – und am 
Ende ist ein ganzer Sack mit 
Päckchen gefüllt.  
Doch was für ein Schreck: Am 
Weihnachtsmorgen ist der große 
Sack verschwunden! Gut, dass 
Timmy aufgepasst hat. Mit sei-
ner Spürnase muss er nun das 
Weihnachtsfest retten! Die 
spannende Geschichte in großer 
Schrift mit den wunderbaren, 
vielfarbigen Bildern von Gerda 
Raidt ist ideal für Leseanfänger. 
Und passt so gut in diese Zeit! 

Enid Blyton: Fünf Freunde Ju-
nior - Die verschwundenen 

Weihnachtspäckchen 
cbj 2022, 64 S., 9 € 

978-3-570-17955-0 
 
Ein Tipp der Buchhandlung  

Leporello,  
Krokusstr. Rudow

Hufeisensiedlung

Es geschah nicht nur in der 
Nacht, sondern auch am hell-
lichten Tag und vor aller Au-
gen. Etwa 400 Menschen 
sind in der Nacht vom 9. auf 
den 10. November 1938 er-
mordet oder in den Suizid ge-
trieben. Mehr als 1.400 Syna-
gogen und Betstuben sowie 
rund 7.500 Geschäfte und 
Wohnungen wurden zerstört, 
jüdische Friedhöfe und ande-
re Einrichtungen der jüdi-
schen Gemeinden wurden 
verwüstet.  
 
In den Tagen darauf verhaftete die 
„geheime Staatspolizei“ (Gestapo) 
rund 30.000 jüdische Männer, 
sperrte sie in Konzentrationslager 
ein und ermordete Hunderte von 
ihnen, so das Jüdische Museum 
Berlin. Dieser staatlich angeordne-
te Terror, ausgeführt von SS- und 
SA Horden, war der Auftakt zur 
Ermordung von mehr als sechs 
Millionen europäischen Juden.  
Die Spuren der Gewalt in der Huf-
eisensiedlung sichtbar zu machen 
durch Erinnerung, ist eine der Auf-
gaben der Initiative „Hufeisern ge-
gen Rechts.“  
Dem gegenüber steht die Erinne-
rung an den Widerstand gegen das 

Naziregime, getragen von Mut und 
dem Willen vieler Menschen, de-
mokratische Werte zu leben und zu 
verteidigen. An sie, die Vielen, die 
nicht in den Geschichtsbüchern 
stehen, wurde in der Parchimer Al-
lee mit Texten und Schildern und 
Sprühzeichen auf dem Gehweg ge-
dacht, umrahmt von jiddischen 
Liedern.  
Im Mittelpunkt des Gedenkens an 
den Orten Parchimer Allee 75, 85k 
und 91 standen drei Familien, die 
hier wohnten. „In der dunkelsten 

Zeit der deutschen Geschichte ha-
ben Paul und Erika Seele, Rudolf 
und Anna Thal sowie Clemens und 
Ilse Seifert gemeinsam mit einigen 
Bekannten völlig unabhängig von-
einander kleine Helfergruppen ge-
bildet, die das Überleben von drei 
jüdischen Frauen ermöglicht hat“,  
berichtet Jürgen Schulte, Sprecher 
der Initiative.   
 
Vor dem Haus Parchimer Allee 75 
erinnert ein Stolperstein an Ger-
trud Seele. Vor zehn Jahren wurde 

Hufeisensiedlung erinnerte an die 
stillen Helfer im November 1938

Jürgen Schulte und John Klimasek (v.l.)recherchierten zu den stillen Hel-
fern.

Mehr als 50 Menschen kamen zum Gedenken. 
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� er verlegt. Die 28jährige Gertrud 
Seele wurde am 12. Januar 1945 
von den Nazis in Berlin-Plötzensee 
ermordet. Ihr wurde vorgeworfen, 
dass sie „judenfreundlich und 
staatsfeindlich eingestellt“ sei, so 
die Anklageschrift.   Heute würdigt 
John Klimasek den älteren Bruder 
von Gertrud Seele, den Gewerk-
schafter Paul Seele.  Er gehörte zu 
der Gruppe der vielen stillen Hel-
fer, die in kleinen Netzwerken or-
ganisiert, allein in Berlin rund 
1700 jüdische Menschen vor dem 
Zugriff der Nazis und ihrer Ver-
nichtungspolitik retteten.  
Paul Seele bewahrte 1941 mit ei-
ner spektakulären Aktion die jüdi-
sche Zwangsarbeiterin Lilo Hey-
mann vor der Deportation ins KZ. 
Sie war bereits „aus ihrer Wohnung 
in der Rudower Straße abgeholt 
und in die Sammelstelle einer ehe-

maligen Synagoge in der Levet-
zowstraße gebracht worden, als 
Paul von der drohenden Deporta-
tion erfuhr“, so Klimasek.   
Paul Seele kannte noch aus seinen 
Zeiten als Gewerkschaftsfunktio-
när den Besitzer des Betriebs, wo 
Lilo Heymann in der Rudower 
Straße Zwangsarbeit verrichtete. Es 
gelang ihm, vom Betriebsinhaber 
eine Bescheinigung für eine kurz-
zeitige Freistellung von der Haft 
für Lilo zu besorgen. Die Begrün-
dung:  Frau Heyman werde noch 
gebraucht, um eine Nachfolgerin 
am Arbeitsplatz einzuarbeiten.  
Mit diesem Trick entkam Lilo 
Heymann der Deportation und 
überlebte in einer Laubenkolonie, 
wo  die Familie Franz Marquard  
eine Parzelle mit einem umgebau-
ten Eisenbahnwagen besaß.  
 
Vor dem Haus Parchimer Allee 81 
würdigte York Zebuhr die stillen 
Helfer Anna und Rudolf Thal, die 
hier einst wohnten. „Sie unter-
stützten bedrängte und verfolgte 
Juden. So nahmen sie in den Jahren 
1943 und 1944 die illegal in Berlin 
lebende jüdische Krankenschwes-
ter Anna Drach mehrmals für eini-
ge Wochen in ihrer Wohnung auf, 
um sie vor der Deportation zu 
schützen“. So Zebuhr.  
Anna Drach war Ende Februar 
1943 nur knapp der „Fabrikaktion“ 

entgangen, bei der bisher von der 
Deportation verschonte Berliner 
Juden aus Rüstungsbetrieben und 
jüdischen Einrichtungen heraus 
verhaftet wurden.   
Gefängnispfarrer Harald Poelchau 
versteckte sie  bei einer Tante in 
Wilmersdorf. Dann folgten stän-
dig wechselnde Quartiere. So 
wohnte sie wiederholt bei Anna 
und Rudolf Thal hier in der Parchi-
mer Allee. Mehrfach kam sie auch 
bei Franziska Abendroth im Grü-
nen Weg 10 unter. Auch Annas 
Parteifreund Friedrich Grünberg, 
der in der Fritz-Reuter-Allee 54 
lebte, unterstützte sie. „Ab Dezem-
ber 1944 bis Kriegsende fand Anna 
Drach bei Franziska Abendroths 
Bruder Karl in Schulzendorf bei 
Königs-Wusterhausen Unter-
schlupf. Alle diese stillen Helfer 
hatten Erfolg: Anna Drach über-

lebte. Sie kehrte nach dem Krieg 
zurück nach Britz in die Rambow-
straße 14. 1948 emigrierte sie nach 
London. Sie verstarb 86jährig 
1973 in England“.   
 
Vor dem Haus Parchimer Allee 
wurde dem Paar Clemens und Ilse 
Seifert gedacht. Als illegale tätige 
Kommunisten waren sie Teil der 
Widerstandsgruppe im Deutschen 
Sportverein Neukölln, die antifa-
schistisches Material verteilte. We-
gen ihrer konspirativen Arbeit war 
es ihnen von der KPD untersagt, 
Juden zu unterstützen.  
Das aber hielt sie nicht davon ab, 
die 34jährige Jüdin Margot Gut-
mann vor dem Zugriff der Nazis zu 
retten.  Kurzerhand fuhren sie mit 
ihr ins Ghetto Bedzin in der Nähe 
von Kattowitz zu einem jüdischen 
Arzt, wo sie einen Sohn gebar.  
Zurück in Britz, schöpfte  Orts-
gruppenleiter Bleuel verdacht. Er-
neut musste Gutmann fliehen. Sie 
kam unter bei Elsbeth Engel, erleb-
te die Befreiung durch die Rote Ar-
mee, heiratete ihren Freund Kurt 
Kästner und erlebte mit ihm die 
Rückkehr ihres Vaters aus There-
sienstadt, schloss Jürgen Schule sei-
ne Rede. Er drückte auf den Start-
knopf und ein jüdisches Lied er-
klang im Laternenschein in der 
Parchimer Allee.    S.P.   
 

Gedenkschilder wurden aufgestellt, so auch für Ilse und Clemens Seifert, die 
Marion Gutmann vor der Deportation retteten.



Weihnachts-
Kabarett

Schloss Britz

Die Kulturstiftung Schloss Britz 
präsentiert im Festsaal mit dem 
Duo Pianlola feinstes Berliner 
Weihnachtskabarett.   
Lola Bolze - Gesang und Jorge 
Idelsohn - Klavier, zusammen das 
Duo Pianlola, bieten dem Publi-
kum Chanson, Klavierspiel, 
Theater und Kabarett – und 
zwar alles zusammen und gleich-
zeitig. 

Diese rasante Mischung würzen 
sie zusätzlich noch mit klassi-
schen Elementen und viel Hu-
mor, sowie zwei Prisen Berliner 
Schnauze und ein poco südameri-
kanischem Temperament. 
Zum Inhalt: Lola hat es eilig! Sie 
will am Nachmittag zu ihrer 
Oma nach Buch und es sich dann 
am Abend mit einer Tüte Chips 
auf ihrem Sofa gemütlich machen 
- wie jedes Jahr am Heiligabend. 
Als Alois anfängt von Melancho-
lie zu sprechen und Lola dann 
auch noch erfährt, dass er noch 
nicht mal weiß, was man in Ber-
lin traditionell am Heiligabend 
isst, kommt wieder mal alles ganz 
anders. Hier serviert das Duo, ne-
ben Chansons und Tangomusik 
auch das eine oder andere Weih-
nachtslied – Mitsinger sind ge-
fragt! 
www.pianlola.de/ 
 
11. Dezember, 16.00-17.45 Uhr 

Festsaal im Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

Tel: 030 / 609 79 23-0 
www.schlossbritz.de 
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Kurz-Info

Gropiusstadt

Ende September wurde im 
Rathaus Neukölln eine Ko-
operationsvereinbarung zwi-
schen dem Bezirk, der Se-
natsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie – Regio-
nale Schulaufsicht Neukölln, 
der Walter-Gropius-Schule 
und der Stiftung Sozialpäda-
gogisches Institut Berlin Wal-
ter May (SPI) unterzeichnet. 
Ihr Ziel kommt Schülern in 
der Gropiusstadt zu Gute. 
 
Denn damit wurde der Startschuss 
für das Pilotprojekt der Talent-
Scouts in der Walter-Gropius-
Schule gegeben. Pate dafür steht 
die erfolgreiche Arbeit des Zen-
trums für Talentförderung in 
Nordrhein-Westfalen.  
 
Viele junge Menschen haben Ta-
lente und  besondere individuelle 
Stärken, die sie mitunter selbst 
noch nicht entdeckt haben. Diese 
mit ihnen zusammen aufzuspüren, 
die Schüler dabei zu begleiten und 
zu fördern, ist die Aufgabe von Ta-
lentscouts.  
Wie erfolgreich man damit sein 
kann, weiß man in NRW schon 
seit 2011. Dort startete mit Ta-
lentscoutpionier Suat Yilmaz das 
Projekt NRW-Talentscouting an 

der Westfälischen Hochschule am 
Standort Gelsenkirchen. 2015 
wurde es auf Initiative des NRW 
Wissenschaftsministeriums ausge-
weitet, so Yilmaz, der heute Fragen 
zum Talentscouting beantwortet.  
In NRW sind derzeit 70 Talents-
couts ausgebildet, die an rund 400 
Berufskollegs, Gesamtschulen und 
Gymnasien Schülerinnen und 
Schüler von der Oberstufe bei ih-
rem Übergang in die Berufsausbil-
dung oder ein (duales) Studium bis 
hinein in den Beruf begleiten. Sie 
machen den Schülern Mut, entwi-
ckeln gemeinsam mit ihnen eine 
positive Sicht auf eine berufliche 
Zukunft. Sie zeigen Wege auf, 

schaffen hilfreiche Netzwerke und 
eröffnen Zugänge zu existierenden 
Förderinstrumenten des Bildungs-
systems. Darüberhinaus bauen sie 
Hürden ab und schaffen Brücken 
zu Kooperationsbetrieben und 
Hochschulen. Wichtig: Die Ju-
gendlichen selbst entscheiden, ob 
sie ein klassisches Hochschulstudi-
um, ein duales Studium oder eine 
Berufsausbildung absolvieren wol-
len, so Yilmaz. 
 
Das Projekt für Berlin entdeckt hat 
Annette Berg, Vorstandsvorsitzen-
de der Stiftung SPI. Als sie Anfang 
des Jahres geschäftlich in NRW 
unterwegs war, hörte sie davon und 

Pilotprojekt Talentscouts startet in 
der Walter-Gropius-Schule 

Annette Berg hörte in NRW von dem Projekt und sprach Neukölln an.

Die Kooperationspartner vor der Wappengalerie: Markus Pieper (Regionale Schulaufsicht ), Anette Berg, Karin 
Korte und Lars Neumann (v.l.). 
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� war begeistert.  Zurück in Berlin,  
erzählte sie  Schul – und Bildungs-
stadträtin Karin Korte von dem 
Projekt, die Bergs Begeisterung für 
Talentscouts ebenso teilte wie Be-
zirksbürgermeister Martin Hikel. 
Und schon heute sind die Koope-
rationspartner des Projekts vor 
Ort,  um eine Kooperationsverein-
barung mit dem anwesenden Schu-
leiter der Walter Gropius Schule 
Lars Neumann zu unterzeichnen. 
Mit dem Pilotprojekt Talentscou-
ting an der Walter Gropius-Schule 
sollen insbesondere die individuel-
len Potenziale von jungen Men-
schen aus benachteiligten Familien 
gefördert werden. Instrumente da-
für sind Workshops, Talentakade-
mien, Netzwerktreffen, Vorträge 
und Lesungen für die Talente.  
Diese Formate sollen die Kinder 
und Jugendlichen weiterhin zum 
Lernen motivieren, sie dabei unter-
stützen, neue Visionen zu entwi-
ckeln, ihnen neue Wege aufzuzei-
gen und ihnen den Übergang in 
das Berufsleben zu erleichtern.  
Das Bezirksamt Neukölln, hier be-
sonders die Ämter für Schule und 
Sport und Weiterbildung und Kul-
tur, beschäftigen sich von jeher in-
tensiv mit der Verbesserung der 
Qualität von Bildung sowie der 
Schaffung von mehr Chancenge-
rechtigkeit unabhängig vom sozia-
len Status oder der Herkunft.   
Schon deshalb war Korte „sehr von 

der Idee überzeugt, die guten Er-
fahrungen aus Nordrhein-Westfa-
len in ein Projekt in unserem Be-
zirk zu implementieren, um moti-
vierten und engagierten jungen 
Menschen einen guten Weg in ihre 
Zukunft zu ermöglichen“.  
Das deckt sich auch mit den Zielen 
der Stiftung SPI. „Die Stiftung SPI 
verfolgt das Ziel, die Eigenständig-
keit der Menschen zu fördern“, sagt 
Annette  Berg. Sie begrüßte es so-
fort, das Projekt mit Mitteln der 
Stiftung zu fördern, um es auch mit 
Hilfe des NRW Zentrum für Ta-
lentförderung in Neukölln zu etab-
lieren. Berg stellt dabei klar, dass es 
bei diesem Projekt vordergründig 
nicht um die Förderung von Hoch-
begabten gehe, sondern um das 
Aufspüren von Talenten in der 
Mitte der Schülerschaft, die mit ih-
ren Begabungen eher unauffällig 
durchs System gehen.  
Das Programm wird leistungsstar-
ke und engagierte Kinder und Ju-
gendliche fördern  ihnen Entwick-
lungschancen im Leben eröffnen, 
von denen sie selbst nicht geträumt 
hätten.  
In NRW jedenfalls feierte man am 
21. Oktober Gelsenkirchener im 
Hans-Sachs-Haus das 10jährige Ju-
biläum des Talentscoutings und 
baut es weiter aus. Bislang wurden  
dort 35.000 Talente entdeckt und 
erfolgreich gefördert.  

S.P.
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Neukölln

Am 2. Advent lockt der  romantische  
Weihnachtsmarkt am Richardplatz 

Endlich wieder ein Konzert mit 
dem Mariendorfer Akkordeonor-
chester ASN-Berlin e.V. in der 
Vorweihnachtszeit! Nachdem sie 
wegen der Pandemie drei Jahre 
im Advent nicht auftreten konn-
ten, freuen sie sich jetzt wieder 
auf einen heiter-besinnlichen 
Nachmittag mit traditionellen 
und modernen weihnachtlichen 
Melodien.  
Die Proben laufen bereits auf 
Hochtouren, diesmal geht es 
nach Reinickendorf, am Sonntag, 
den 18. Dezember (4. Advent)                                                 
zur Kirche St. Rita, General-Woy-
na-Straße 55, 13403 Berlin.                
U6 Scharnweberstraße, Bus 125, 
221. Einlass 15.30, Beginn 16 
Uhr.       Eintritt frei, um eine 
Spende für Kirche und Orchester 
wird gebeten. Übrigens: „Neue 
Mitglieder sind stets willkom-
men, reden Sie mit uns“, sagt 
Manfred Pickert. 

www.asn-berlin.de  
 info@asn-berlin.de    

(0 30) 662 01 43                                                                                                                                       

Mariendorf 

Advent mit  
Akkordeon

Kurz-Info

Er zählt zu den schönsten 
Weihnachtsmärkten der 
Stadt, der Alt-Rixdorfer Weih-
nachtsmarkt der immer am 2. 
Adventswochenende rund 
um den Richardplatz stattfin-
det. 
 
Alle rund 200 Stände des Alt-Rix-
dorfer Weihnachtsmarkts werden 
von gemeinnützigen Organisatio-
nen und Verbänden betrieben. Mit 
dem Kauf der selbstgemachten 
Leckereien, Spielzeuge oder Kunst-
handwerkartikel unterstützen Be-
sucher deren karitativen Einsatz. 
Der Richardplatz ist das Zentrum 
des ehemaligen Dorfes Rixdorf. Ei-
nige Gebäude aus dem 14. Jahr-
hundert - etwa die Alte Schmiede 
und die Bethlehemskirche - sind 
heute noch erhalten und verleihen 
dem Weihnachtsmarkt ein ganz be-
sonderes Flair. Das Beleuchtungs-
konzept untermalt dies: Sämtliche 
Stände werden durch natürliches 
Licht aus Gas- oder Petroleumlam-
pen erleuchtet. 
Vom Weihnachtsschmuck zum 
handgefertigten Spielzeug gibt es 
beim Stöbern auf dem Alt-Rixdor-

fer Weihnachtsmarkt viel zu ent-
decken. Für den kleinen und gro-
ßen Hunger ist ebenfalls gesorgt: 
Kandierte Äpfel, Zuckerwatte und 
Kuchen warten auf Süßschnäbel, 
während der herzhafte Appetit mit 
Rostbratwurst, Feuerfleisch sowie 
veganen und vegetarischen Spezia-
litäten aus aller Welt gestillt wird. 
Weihnachtsstimmung für kleine 
Besucher 
Kindern wird auf dem historischen 
Weihnachtsmarkt nicht langweilig. 

Eine Hexe verteilt Süßigkeiten, der 
Weihnachtsmann kommt mit sei-
nen Engeln vorbei und sagt Ge-
dichte auf, die drei Weisen reisen 
mit Kamelen an und beim Ponyrei-
ten wird einem bis in die Zehen-
spitzen warm. 
Eintritt frei 

Alt-Rixdorfer Weihnachtsmarkt 
rund um den Richardplatz 

2. bis 4. Dezember,  
Fr., 17 bis 21 Uhr, Sa., 14 bis 21 

Uhr, So., 14 bis 20 Uhr

Ein ganz besonderes Ambiente zeichnet den Alt-Rixdorfer Weihnachts-
markt aus.      Foto: BA Neukölln
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Ihr Ansprechpartner:
Raffael Meisel
Immobilienmakler
Tel.: (030) 56 555 55-14
raffael.meisel@bvbi.de

Schon gewusst?

Wir haben Antworten auf jede Ihrer Fragen:

Auch als Nicht-Kunde bei der Berliner Volksbank eG stehen 
wir Ihnen als Eigentümer einer Immobilie bei einem Verkauf 
dieser (zum Beispiel auch mit einem lebenslangen Wohnrecht) 
kompetent, zuverlässig, seriös und partnerschaftlich zur Seite.

Welche Unterlagen  
benötige ich?

Welche Formalitäten  
muss ich beachten?

 
bonitätspotenten Käufer? 

Welchen Wert hat meine 
Immobilie?

Wie verkaufe ich diese 
zum bestmöglichen Preis? 

Wie vermeide ich folgen-
schwere Fehler und schließe 
Haftungsrisiken aus?

Rudow

Das Berliner Verwaltungsgericht 
hat eine Klage von fünf Hauseigen-
tümern aus dem Blumenviertel ge-
gen den Senat abgewiesen. Die Ru-
dower wollten die Landesregierung 
mit juristischen Mitteln dazu 
zwingen, das Grundwasser in ih-
rem Viertel auch künftig abzusen-
ken. Doch die Richter gaben dem 
Senat Recht (Aktenzeichen VG 10 
K 414/20). 
Wie dieses Magazin mehrfach be-
richtete, war die sogenannte Brun-
nengalerie am Glockenblumen-
weg/ Ecke Arnikaweg am 30. Juni 
dieses Jahres abgeschaltet worden.  
Jahrzehntelang hatte sie dafür ge-
sorgt, dass der Grundwasserpegel 
im Blumenviertel bei Bedarf ge-
senkt wurde, so dass keine Feuch-
tigkeit in die Keller der Bewohner 
eindringen konnte. Seit der Ab-
schaltung der Anlage sind die 
Menschen dort selbst für das 
Grundwasserproblem verantwort-
lich. 
Der Senat hatte das potentielle 
Sumpfgelände im Jahr 1959 als 
Bauland ausgewiesen, obwohl der 
Grundwasserspiegel schon damals 
deutlich erhöht war. In den näch-
sten Jahren entstanden dort mehr 
als 2500 Eigenheime.  Bis zur Wen-
de profitierten die Menschen im 
Blumenviertel vom nahegelegenen 
Ost-Berliner Wasserwerk Johan-
nisthal, das den Grundwasserpegel 
künstlich niedrig hielt. Mit dessen 
schrittweiser Abschaltung began-
nen die Probleme an den Häusern. 
1997 ließ der Senat schließlich die 
Brunnenanlage installieren, die 
überschüssiges Wasser in den Tel-
towkanal leitete.  
Die Kläger warfen der Senatsver-
waltung nun „rechtswidriges Ver-
halten in der Vergangenheit“  vor. 
Dieses Verhalten verpflichte die 
Landesregierung daher zum Wei-
terbetrieb der Anlage. So sei es et-
wa rechtswidrig gewesen, das Ge-

biet des Blumenviertels – ange-
sichts seiner Lage im Urstromtal – 
überhaupt als Baugebiet auszuwei-
sen und später die Häuser ohne 
speziell abgedichtete Keller zu ge-
nehmigen.  
Die Kammer sah dagegen keine 
Rechtsverletzungen der Behörden, 
da ja grundsätzlich im Blumenvier-
tel gebaut werden könne – sofern 
die Keller entsprechend konstru-
iert werden. Dies sei bei vielen 
Häusern im Viertel eben auch der 
Fall. „Es wurde damals auf die 
Pflichten des Bauherrn und des Ar-
chitekten, also auf die Eigenverant-
wortung, hingewiesen“, so der Vor-
sitzende Richter Ulrich Marticke 
in der Urteilsbegründung am 8. 
November. „Wenn sich ein Archi-
tekt vor 50 Jahren auf eine telefoni-
sche Auskunft verlassen hat, führt 
das nicht automatisch zur Haftung 
des Landes“, so der Richter weiter.  
Mit Verweis auf Grundwassermes-
sungen führte Marticke unter an-
derem an, dass der höchste Grund-
wasserstand zu dem Zeitpunkt ge-
messen worden sei, als das Bauge-
biet in den 1950er Jahren ausge-
wiesen wurde. Die Problematik sei 
also auch damals schon bekannt 
gewesen. Entgegen anderslauten-
der Angaben habe die Brunnenga-
lerie im Glockenviertel zudem 
auch nur einen geringen Einfluss 
auf den Wasserpegel gehabt: Nach 
2010 sei er trotz der Brunnenanla-
ge in etwa auf dem gleichen Level 
gewesen wie Anfang der 1990er 
Jahre, als die ersten Feuchtigkeits-
schäden an den Häusern auftraten 
und noch kein Wasser abgepumpt 
wurde. 
Den Klägern bleibt jetzt noch die 
Möglichkeit, gegen das Urteil Be-
rufung vor dem Oberwaltungsge-
richt einzulegen. Ob sie es tun wer-
den, steht bisher noch nicht fest.  

Matthias Bothe 

Brunnengalerie: Rudower 
unterliegen vor Gericht

Die nächste Ausgabe erscheint zum 20. Dez.,  
Anz.- und Redaktionsschluss: 8. Dez. 
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Britz

Initiative „Hufeisern gegen Rechts“  
erhält einen Preis für Zivilcourage
Die Bürgerinitiative „Hufei-
sern gegen Rechts“ aus Britz 
hat im November im Hotel 
Adlon für ihr Engagement 
vom Förderkreis „Denkmal 
für die ermordeten Juden 
Europas e.V.“ und der Jüdi-
sche Gemeinde zu Berlin 
den „Preis für Zivilcourage 
gegen Antisemitismus, 
Rechtsradikalismus und Ras-
sismus“, verliehen bekom-
men.  
 
Der Preis wurde zum 12. Mal im 
Rahmen eines Charity Dinners für 
den „Raum der Namen“ vergeben. 
In der Würdigung wurde hervorge-
hoben, dass die Aktivitäten der In-
itiative Hufeisern gegen Rechts in 
ihrem Engagement gegen Rechts 
und zur Erinnerung an die Ermor-
dung europäischer Juden während 
des Nationalsozialismus seit über 
10 Jahren aktiv und als vorbildlich 
zu bezeichnen ist.  
Im Kern sind es zwölf engagierte 
Ehrenamtliche, die sich zum gro-
ßen Teil aus eigenen Mitteln finan-
zieren, teilweise aus Spendengel-
dern. Die aktiven Ehrenamtlichen 
agieren bei direkten Angriffen von 
rechts gegen Antisemitismus, 
Rechtsradikalismus, Ausländer-
feindlichkeit und Rassismus. Sie 
mahnen und sie erinnern, so die 
Laudatio.  
Bislang verlegten sie 14 Stolperstei-
ne allein in der Hufeisensiedlung. 
Darüberhinaus klären sie auf in 
Schulen und mit Veranstaltungen. 
Die Initiative sei auch aufgrund ih-
rer guten Vernetzung mit weiteren 
Initiativen in der Lage, mehr als 
100 Menschen für Aktivitäten zu 
mobilisieren. Auch mit Behörden 
sei sie gut vernetzt. Obwohl Mit-

glieder der Initiative Hufeisern ge-
gen rechts massiv bedroht werden, 
bleiben sie ihrer Sache treu, so die 
Würdigungsrede.  Was ihre Mit-
glieder motiviere, reiche von per-
sönlicher Betroffenheit bis hin zur 
Prägung durch das Elternhaus oder 
durch eigene Erfahrungen.  
Jürgen Schulte, einer der Initiato-
ren, war als Geschichtslehrer und 
auch schon Ende der 70er Jahre ak-
tiv gegen alte Nazis in Bad Herz-
feld. Später führte er sein Engage-
ment an der Schule, in der er lehr-
te, fort. „Jürgen Schulte und  John 
Klimasek mit „Hufeisern gegen 
Rechts“ lehnen Fanatismus, men-
schenverachtendes Verhalten und 
Intoleranz ab“. Der Preis ist mit 
Euro 2.000 Euro dotiert.  
Die Festrede hielt Außenministe-
rin Annalena Baerbock. „Niemand 
war mehr überrascht als wir“, sagt 
Jürgen Schulte. Der mit einer 
großzügigen Spende verbundene 
Preis wurde von Lea Rosh, Vorsit-
zende des Förderkreises, Maria 
Blömer, Vorstandsmitglied des 

Förderkreises, sowie Gideon Joffe 
als Vorsitzender der Jüdischen Ge-
meinde zu Berlin überreicht. „Wir 
sehen in diesem Preis auch eine 
Würdigung der Menschen aus der 
Hufeisen- und Krugpfuhlsiedlung, 
die unsere Aktivitäten mitgetragen 
und uns mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden haben. Ohne ihren Bei-
trag wäre unsere Arbeit weitge-
hend wirkungslos geblieben“, so 
Schulte und Klimasek im Namen 
der Initiative.  
Mit dem Geld will die Initiative 
weiter ihre Infosäule bespielen, die 
in Nähe der Hufeisentreppe steht. 
Sie wurde erst kürzlich Ziel eines 
Anschlags. Unter einem etwa  Ha-
kenkreuz war ein Info-Plakat zur 
Geschichte der Hufeisensiedlung 
mit der Parole „Wir sind überall” 
und den Kennzeichen von SS und 
SA in Runenschrift besudelt wor-
den. Aber auch dieser Anschlag 
wird die Menschen in der Hufei-
sensiedlung nicht davon abhalten, 
weiterhin gegen Naziterror auf die 
Straße zu gehen.                      S.P.

Preisverleihung für die Hufeisensiedlung: Dr. Maria Blömer, Lea Rosh, 
Jürgen Schulte und John Klimasek sowie Gideon Joffe (v.li.) . 
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Altglienicke 

Adventliches 
Chorkonzert
Der Gemischte Chor Berlin-Alt-
glienicke lädt am 18. Dezember 
um 17.00 Uhr zu einem adventli-
chen Chor- und Instrumental-
konzert unter der Gesamtleitung 
von Gabriele Tschache in die 
Pfarrkirche Altglienicke ein. 
Für die gemeinsame Gestaltung 
des Konzerts konnten zwei weite-
re musikalische Ensembles ge-
wonnen werden: Das ebenfalls in 
Altglienicke beheimatete Flöten-
quartett plusminus unter Leitung 
von Frau Christine Schroeder so-
wie der aus Potsdam stammende 
Frauenchor Potsdamer Vokalis-
tinnen, der wie der Gemischte 
Chor Berlin-Altglienicke von 

Frau Ga-
b r i e l e 
Tschache 
g e l e i t e t 
wird. 
Es wer-
den geist-
liche Ad-
ventsl ie -
der sowie 
v o l k s -
tümliche 
und inter-
nationale 
W e i h -
nachtslie-

der erklingen. Zur Tradition un-
serer Konzerte gehört, einige Lie-
der mit dem Publikum gemein-
sam zu singen. Unser gemeinsa-
mes Herzensanliegen ist es, zum 
4. Advent - wenige Tage vor Hei-
ligabend -noch einmal innezuhal-
ten, den Stress der Weihnachts-
vorbereitungen zu vergessen und 
uns an die Botschaft des Weih-
nachtsfestes zu erinnern, die gera-
de in diesen schweren Zeiten 
auch mit dem Wunsch nach Frie-
den auf der Welt verbunden ist. 
Alle Beteiligten freuen sich auf 
das gemeinsame Musizieren und 
hoffen, diese Freude mit zahlrei-
chen Besuchern teilen zu können. 
Aufgrund der Energiesituation 
ist die Kirche nicht ständig be-
heizt. Es wird deshalb warme 
Winterkleidung empfohlen. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende 
nach dem Konzert wird gebeten. 
Die Altglienicker Pfarrkirche ist 
vom U-Bahnhof Rudow direkt 
mit der Buslinie 260 zu errei-
chen. 

Chor- und Instrumentalkonzert 
18. Dezember, 17.00 Uhr 

Pfarrkirche Altglienicke 
Semmelweis-/Köpenicker Straße 

Kurz-Info
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Abdichtungen

Handwerker-ServiceHeizung & Sanltär

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Die nächste Ausgabe des Rudower  
Magazins erscheint zum 20. Dez.-  

Redaktionsschluss: 8. Dez.!
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Britz

Am 9. und 10. Dezember 
heißt es wieder ‘Weihnachts-
zauber unter Reben’. Und 
nicht etwa an der Mosel oder 
in Rheinhessen. Nein, in 
Neukölln bei der Britzer 
WeinKultur am Koppelweg 
70.  
 
Bei freiem Eintritt wird der Ar-
mutsbeauftragte des Evangeli-
schen Kirchenkreis Neukölln, 
Thomas de Vachroi, gegen 15.00 
Uhr weihnachtliche Geschichten 
vorlesen. Ferner herrscht auf dem 

wunderschönen Gelände Fest-
stimmung, wenn sich weihnachtli-
che Düfte inmitten des Markttrei-
bens verbreiten. Musikalisch um-
rahmt wird das Ganze am Freitag 
vom „Britzer Blasorchester 1951“. 
Für den Samstag geplant ist eine 
Lesung mit Sabine Toepfer-Kataw. 
Ab 16.00 Uhr  heißt es Bühne frei 
für den Chor „Radio Rixdorf “ . 
Mitsingen ist an beiden Tagen er-
wünscht.  Und mittendrin wird 
der Weihnachtsmann die kleinen 
und großen Gäste erfreuen, wäh-
rend die Kinder unter Anleitung 

kleine Geschenke basteln können.  
Übrigens: Der Verein zur Förde-
rung der Britzer Weinkultur bietet 
das ganze Jahr über Kulturveran-
staltungen, Weinseminare sowie 
Vorträge und leistet Bildungsar-
beit mit Kindern und Erwachse-
nen.  

S.P. 
 

Weihnachtszauber unter Reben 
Freitag, den 9. und Samstag, den 
10. Dezember, jeweils 14-18 Uhr 

Britzer WeinKultur,  
Koppelweg 70. Eintritt frei!  

Weihnachtszauber unter Reben

Neukölln

Im Schillerkiez  haben Ende Okto-
ber Bauarbeiten begonnen, die den 
Verkehr leicht behindern.  Um 30  
Winterlinden zu stärken, die im 
nördlichen Teil der Weisestraße  60 
bis 80 Jahre alt sind, ist auf einem 
etwa 330 Meter langen Teilstück 
der Weisestraße zwischen Flugha-
fenstraße und Herrfurthstraße der 
Umbau der Straßen und Gehwege 
notwendig.  
Die Gehwege auf dem betreffen-
den Abschnitt sind schlecht, die 
Bäume geschwächt. Im südlichen 
Teil sind die Bäume etwas jünger. 
Sie befinden sich in einem leicht 
bis deutlich geschwächten Zu-
stand. 
 Von daher werden zur kurzfristi-
gen Stärkung der Bäume und zur 
langfristigen Verbesserung der 
Standortbedingungen die Baum-
scheiben vergrößert, der Raum für 

die Wurzeln erweitert und der Bo-
den mittels Druckluft gelockert so-
wie durch Zugabe von Bodenhilfs-
stoffen und Dünger verbessert. 
 
Die bestehenden Gehwege aus 
Bernburger Mosaikpflaster sind 
umfangreich beschädigt und der 
Gehweg überwiegend versackt, was 
ein problemloses Abfließen von 
Regenwasser nicht zulässt. Abhilfe 
wird geschaffen, indem die Ober-
flächen auf der gesamten Gehweg-
breite erneuert und das Gefälle des 
Gehweges so angelegt wird, dass 
das Oberflächenwasser in die 
Baumscheiben abfließt, so Um-
weltstadtrat Jochen Biedermann 
(Grüne).  
Kosten der Maßnahmen: 375.000 
EUR, finanziert wird das Ganze 
durch die Senatsverwaltung für  
Umwelt, Verkehr und Klima-

schutz.  Bauzeit etwa drei Monate.  
Das Vorhaben wird in 5 Bauab-
schnitten umgesetzt. 2023 soll 
dann eine Anpassung der Fahr-
bahn erfolgen. Derzeit werden die  
dafür aufgezeigten Varianten der 
Baumleitplanung durch ein Pla-
nungsbüro weiterentwickelt, so 
Biedermann. Varianten sind ein 
komplett wasserdurchlässiger Park-
streifen, der Wegfall von Parkplät-
zen zu Gunsten von Fahrradstell-
plätzen, vergrößerte Baumscheiben 
und einzelne Baumscheibenver-
größerungen im Fahrbahnbereich.  
Im Frühjahr 2023 könnte ein 
Baumleitplan umsetzungsreif vor-
liegen, so der Stadtrat. Ihm zufolge 
sollen die nun beginnenden Maß-
nahmen beispielhaft für weitere 
Maßnahmen zum Erhalt von Stra-
ßenbäumen sein.  

S.P. 

Schillerkiez – Gehwege erneuern, 
Straßenbäume stärken 

Kurz-Info

Die Neuköllner AfD-Fraktion 
protestiert mit einer Plakatakti-
on gegen das Hunderegister und 
solidarisiert sich mit den Hun-
dehaltern im Bezirk und in ganz 
Berlin. Dazu kommentiert der 
Fraktionsvorsitzende der Neu-
köllner AfD-Fraktion, Julian 
Potthast: „Mit unserer Plakatak-
tion an einem Hundeplatz im 
Neuköllner Süden wollen wir 
auf diesen Griff ins Portemon-
naie der Halter und eine zusätz-
liche Datenkrake des Senats auf-
merksam machen. Wir fordern 
die Abschaffung des Hunderegi-
sters, das die Steuerzahler zu-
sätzlich belastet und von dem 
vor allem das Privatunterneh-
men GovConnect GmbH für 
den technischen und admini-
strativen Betrieb des Registers 
profitiert.  

Seit Januar 2022 müssen Hun-
debesitzer ihre Vierbeiner in ei-
nem neu geschaffenen Register 
anmelden, was online mit 17,50 
Euro oder telefonisch bzw. 
schriftlich sogar mit 26,50 Euro 
zu Buche schlägt. Senioren ohne 
Internet haben das Nachsehen 
und müssen die höhere Gebühr 
berappen, was in Zeiten von In-
flation besonders ärgerlich ist. 
Aus unserer Sicht haben die Hal-
ter mit der Hundesteuer und 
den damit registrierten Daten 
ihre Pflicht und Schuldigkeit ge-
genüber dem Land Berlin getan. 
In der BVV haben wir einen An-
trag zur Abschaffung des Hun-
deregisters gestellt. Abgelehnt 
von den anderen, auch von der 
FDP, die selbst die Abschaffung 
fordert!“  

AfD Neukölln 

Protest gegen 
Hunderegister

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum 20. Dez. 

 Redaktionsschl.: 8. Dez.

Af D-Fraktion Neukölln vor dem 
Plakat: Jörg Kapitän, Christian 
Hohmann, Julian Potthast, Mar-
lies Becker (v. l.)

Zum Start des Straßenbaumprojekts im Schillerkiez griff Stadtrat Biedermann zum Spaten.           Foto: Parmann
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Arbeiten am Haus

Bausanierumg

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dacharbeiten

Computer-Service

Glaser

Pflasterarbeiten

Die nächste Ausgabe erscheint zum 
20. Dezember, Red.schluss.: 8. Dez.
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Alt-Rudow

Die Alte Dorfschule würde sich 
sehr freuen, wenn sich noch mehr 
Rudowerinnen und Rudower als 
Initiatoren oder auch als Helferin-
nen oder Helfer im Verein engagie-
ren würden. Aktuell werden noch  
Teilnehmerinnen oder Teilnehmer 
einer neuen Malgruppe gesucht. 
„Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich, nur Enthusiasmus und Inte-
resse“ sagt der Vereins-vorsitzende. 
Auch eine neue (digitale) Foto-
gruppe soll gebildet werden, die 
Rudow einmal „ganz nah“ aber 
auch „ganz anders“ vor die Linse 
oder das Handy bringt.  
Alle Veranstaltungsinformationen 
sind übrigens auf der neuen Websi-
te der Alten Dorfschule unter 
www.dorfschule-rudow.de zu fin-
den. „Man sollte vor einem Veran-
staltungsbesuch aber unbedingt 
Plätze bestellen“, sagt der für die 
Veranstaltungen zuständige 2. Vor-
sitzende, Domann, „denn die  
Nachfrage ist groß“. 
Insgesamt hat der Verein nach Aus-
sage der Verantwortlichen die Co-
ronapandemie gut überstanden. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder 
wächst.  
Aktuell zu empfehlen ist der Be-
such der Galerie, die ganz aktuell 
die bewegenden Bilder „Traumwel-
ten“ von der Berliner Malerin Ma-
rika Raake (1942 -2018) zeigt.  
„Für das Kinderprogramm „Rum-
pelstilzchen“ reichten die Plätz lei-
der nicht aus. Wir mussten leider 
einige Kinder enttäuschen“, sagt 
Domann. Bei Kindern, Großeltern 
und Eltern sind die Veranstaltun-
gen im alten Schulhaus besonders 
beliebt. Wir freuen sehr, dass das 
der Fachbereich Kultur des Be-
zirksamtes Neukölln, das Förder-
programm KiA, mit dem Kinder-
veranstaltungen unterstützt wer-

den, weiter fortsetzt, sagt Do-
mann. 
Der Vorstand der Alten Dorfschu-
le Rudow e.V., der Ende des Jahres 
2021 neu gewählt wurde und nun 
einen Arbeitsmodus gefunden hat, 
wird am Jahresende auf ein Jahr zu-
rückblicken können, das an die 
Vorcoronajahre anknüpft und 
blickt optimistisch in das Jubilä-
umsjahr 2023. 
 
Der Veranstaltungskalender des 
Vereins im Dezember ist gut be-
setzt. Die nächsten Termine sind: 
 
„Weihnachtliches mit dem Jazztrio 
Schumann“ 
Das beliebte Trio macht zwischen 
dem Adlon und dem Estrel Zwi-
schenstation in der Alten Dorf-
schule Rudow. Weihnachten ist 
kein Zeitpunkt und keine Jahres-
zeit, sondern eine Gefühlslage. 
Lassen Sie sich also von diesem fa-
cettenreichen Konzert überra-
schen.( 6, Mitglieder: 4 Euro) 

3. Dezember 20.00 Uhr 
 
„Das schönste Weihnachtsge-
schenk“ 
Kinderveranstaltung 
Claudia hat den Teddy aus der 
Kindheit wieder. Als in der Weih-
nacht das Spielzeug im Kinderzim-
mer lebendig wird, beginnt eine 
turbulente Nacht für ihn. Die He-
xe verliebt sich, aber Teddy interes-
siert sich für die orientalische Pup-
pe.  Aber auch sie hat einen Vereh-
rer: Den grimmigen Nussknacker. 
Wie Teddy die Situation bewältigt, 
wird in einem aufregenden Mario-
nettenspiel zu sehen sein. 

Für Kinder ab 3 Jahren - pro Per-
son 3,50 Euro 

11. Dezember, 16 Uhr 
 
„Davon ich singen und sagen will“ 
Rosa und Jonatan Tennenbaum 
Sie hören die Weihnachtsgeschich-
te aus dem Lukas-Evangelium und 
eine Auswahl der schönsten Weih-
nachtsgedichte und –geschichten 
von Goethe, Waggerl, Storm, Bren-
tano, C.F. Meyer, Eichendorff, 
etc. Dazu spielen wir Weihnachts-
lieder. (6, Mitglieder: 4 Euro) 

18. Dez., 11 Uhr 
 

Alte Dorfschule Rudow e. V. 
Alt-Rudow 60, 12355 Berlin 

Tel. (030) 660 68 310 
anmeldung@dorfschule-rudow.de 

Die Alte Dorfschule ist nach  
Corona kulturell wieder auf Kurs

Das Kulturprogramm der Al-
ten Dorfschule Rudow hat 
seit dem Sommer wieder 
Fahrt aufgenommen. Die Ver-
anstaltungen waren und sind 
sehr gut besucht. Erstmalig 
hatte sich die Alte Dorfschule 
im Juni an der „Fete de la 
Musique“ beteiligt. Das Kon-
zept „Kultur ganz nah“ für die 
Rudowerinnen und Rudower 
ist wieder sehr lebendig „Un-
ser Publikum ist begeistert 
dabei“ sagt der Vorsitzende 
des Trägervereins, Pankau, 
und freut sich insbesondere 
darüber, dass auch die Kin-
derveranstaltungen immer 
vollständig ausgebucht sind.  
 
Für den Herbst und Winter und 
insbesondere für das 650. Rudower 
Jubiläumsjahr sind viele große und 
kleine Veranstaltungen für Jung 
und Alt geplant. Zum Jubiläums-
fest am 4. Juni 2023 hat sich u.A. 
Uli Zelle mit Band angesagt. Ge-
plant ist am 10. und 11. Juni im 
Hof der Alten Dorfschule ein Mit-
telalter-Kinderfest mit vielen Akti-
vitäten und Attraktionen für den 
Nachwuchs.   
Eine ganz neue Veranstaltungsrei-
he in der Alten Dorfschule werden 
die monatlichen Erzählcafes bil-
den. Hier werden  interessante Ru-
dowerinnen und Rudower eingela-
den die vor einem kleineren Publi-
kum über ihr Leben in Rudow 
oder auch über hier erlebte histori-
sche Ereignisse berichten. Koope-
riert wird mit Rudower Schulen, 
die sich mit einer großen Malakti-
on aber auch der Erarbeitung eines 
historischen Rundgangs einbrin-
gen werden.  
Das nächste Erzählcafe geht am 8. 
Dezember um den Künstler Peter 
Schönfeld, genannt Pesch. Schön-
feld, Rudower seit seiner Geburt, 
nimmt die Teilnehmer mit auf eine 
kleine Erinnerungsreise, Motto: 
„Ein Künstlerleben in Rudow“. 
Eintritt inkl. 1 Stück Kuchen: 5,00 
Euro.  

8. Dez., 17.30 - 20.00 Uhr 

Erzählt im Erzählcafé am 8. De-
zember aus seinem Künstlerleben: 
Peter Schönfeld, „Pesch“.

Im Dezember in der Dorfschule zu erleben: Das Jazztrio Schumann (Bild 
links) und Rosa und Jonatan Tennenbaum (Bild oben)
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Am 8. Dezember findet zwi-
schen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr 
die Bürgersprechstunde der 
CDU-Fraktion Neukölln mit 
dem Bezirksverordneten und 
Kassenprüfer Markus Oegel 
statt. Eingeladen sind alle Neu-
köllnerinnen und Neuköllner, 
um ihre Wünsche, Ideen oder ih-
ren Ärger über unser Neukölln 
zu besprechen und Unterstüt-
zung bei ihren Anliegen zu er-
halten. 
Die Bürgersprechstunde wird im 
Bürgerbüro Rudow in der Kro-
kusstraße 89 stattfinden. Um ei-
ne vorherige Anmeldung wird 
gebeten. 
Sie kann wahlweise per E-Mail 
an info@cdu-fraktion-neuko-
elln.de oder telefonisch erfolgen. 
Die Fraktion ist montags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr 
unter der Telefonnummer (030) 
902 393 543 erreichbar.

CDU Neukölln 

Sprechstunde 
mit M. Oegel

Kurz-Info

Das Ordnungsamt Neukölln hat 
am 16. November erneut eine 
Schwerpunktkontrolle des ru-
henden Verkehrs durchgeführt. 
Im Fokus der Maßnahmen stan-
den insbesondere verkehrsge-
fährdende Verstöße, so zum Bei-
spiel unerlaubtes Halten oder 
Parken auf Radfahrstreifen oder 
das Parken in Kreuzungs- und 
Einmündungsbereichen. 
Zusätzlich wurden auch die La-
dezonen der Neuköllner Haupt-
verkehrsstraße verstärkt kontrol-
liert, da diese oftmals durch dort 
unberechtigt abgestellte Fahr-
zeuge blockiert werden und der 
gewerbliche Lieferverkehr in der 
Folge keine andere Möglichkeit 
sieht, als in der zweiten Reihe 
oder auf Radverkehrsanlagen zu 
parken. 
Insgesamt wurden im Rahmen 
der Schwerpunktkontrollen 35 
verkehrsbehindernd oder ver-
kehrsgefährdend abgestellte 
Fahrzeuge kostenpflichtig umge-
setzt und 646 Verkehrsord-
nungswidrigkeitsanzeigen gefer-
tigt. 
Die zuständige Stadträtin für 
Ordnung, Sarah Nagel, war 
selbst vor Ort: „Durch den Ein-
satz gestern wurde zum Beispiel 
die Durchfahrt für Busse erleich-
tert“, sagt sie. 

Bezirk 

646 Mal gab es  
Strafmandate

Mitte November eröffneten 
Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel und Kulturstadträtin Ka-
rin Korte gemeinsam mit Mu-
seumsleiter Dr. Matthias Hen-
kel die Ausstellung „#Der-
SchönsteTag – Hochzeit in 
Neukölln“ im Museum Neu-
kölln, eine Ausstellung, die 
noch bis zum 29. Mai 2023  
zu sehen ist. 
 
Hat das Thema Hochzeit heutzu-
tage eine Hoch-Zeit? Oder ist das 
Heiraten unterdessen museumsreif 
geworden? Genauso, wie bei vielen 
anderen Phänomenen der Kultur, 
scheiden sich die Geister bei der 
Beantwortung dieser Frage: Für 
manche gehören Hochzeit und 
Ehe zum festen Bestandteil ihres 
Lebens – manch andere leben hin-
gegen unkonventionellere Bezie-
hungskonzepte.  
Eines steht fest: wir leben, nicht 
nur in Berlin-Neukölln, im Zeital-
ter vielfältiger Möglichkeiten. Um 
diesen Status quo zu erlangen, war 
ein gesellschaftlicher Diskurs um 
Werte, Traditionen und letztlich 
um Gesetze erforderlich, der sich 
über Generationen hinzog. Bei al-
ler Diversität ist eines geblieben: 
Entscheidet sich heute ein Paar zur 
Eheschließung, wird in der Regel 
auch gefeiert. Hochzeit in Neu-
kölln ist deshalb ein lohnendes, 
buntes und auch ernstzunehmen-
des Thema für die neue Sonderaus-
stellung im Museum Neukölln.  
Mit über 150 historischen Fotos 
hat das Museum in den Ausstel-
lungsräumen  ein begehbares Pano-
rama der Hochzeit geschaffen – 
vom ersten Kuss bis zur Goldenen 
Hochzeit.  
Junge und nicht mehr ganz so jun-
ge Neuköllner Paare wurden nach 
ihren Gefühlen, Erinnerungen und 
Befindlichkeiten in Bezug auf ihr 
ganz persönliches Hochzeitserleb-
nis befragt. Daraus sind zudem an-
sprechende Hörstücke entstanden.  
Mit ausgewählten Objekten aus 
der Sammlung des Museums Neu-
kölln wird das Thema Hochzeit 
auch gegenständlich wahrnehm-
bar; darunter der Füller eines Neu-
köllner Standesbeamten, der über 

10.000 Ehen geschlossen hat.  
Und weil sich das Thema Hochzeit 
und die Gestaltung der Hochzeits-
feier inzwischen zu einem profes-
sionalisierten Geschäftszweig der 
Eventkultur entwickelt hat, hat das 
Museum auch Interviews mit sol-
chen Experten geführt: vom Blu-
mengeschäft über die Hochzeitsfo-
tografie und die Hochzeitstorte bis 
zum Ehevertrag und der Familien-

beratung. Diese Experten wurden 
symbolisch an einer langen Hoch-
zeitstafel platziert, an der auch die 
Besucher Platz nehmen können, 
um sich zu informieren, neben vie-
len harten Fakten gibt es hier auch 
Antworten auf Fragen wie: Welche 
Blumen liegen gerade im Trend für 
den Brautstrauß in Neukölln? 
Trägt man den Ehering links oder 
rechts? Warum wird bei einer jüdi-

schen Hochzeit ein Glas zertreten?  
Das Hochzeitsbarometer 
Am Ende des Rundgangs, beim 
Hochzeitsbarometer, bekommen 
dann die Besucher die Gelegen-
heit, ihre ganz persönliche Einstel-
lung zum Thema Hochzeit zu äu-
ßern.  
Den Blickfang der Ausstellung bil-
det eine Video-Installation: Tän-
zer der Neuköllner Tanzsportgrup-
pe pinkballroom schweben mit ei-
nem Walzer-Loop im Raum und 
versinnbildlichen damit, dass jede 
geglückte Beziehung einer wechsel-
seitig-sinnliche Balance zwischen 
Führen und Folgen bedarf.  
Begleitend zur Ausstellung er-
scheint eine 144seitige, reich bebil-
derte Publikation mit informati-
ven Essays zum Preis von 12 Euro.  
Begleitend zur Ausstellung werden  
sukzessive weiterführende Inhalte 
ins Netz gestellt. Und die Besucher 
können sich an der Debatte mit ei-
genen Beiträgen in den sozialen 
Medien mit dem Hashtag #Der-
SchönsteTag beteiligen.  

Der Eintritt ist frei 
täglich 10-18 Uhr  

Museum Neukölln, 
Alt Britz 81, 12359 Berlin 

Gutshof Schloss Britz  
bis zum 29. Mai 2023  

 
Infos: #DerSchönsteTag: 

https://schloss-gutshof-
britz.de/museum-neukoelln/aus-

stellungen/der-schoenste-tag 

Museum Neukölln

Sonderausstellung im Museum zum 
Thema Hochzeit in Vergangenheit

Hochzeiten in Neukölln, historische Aufnahmen aus dem Bestand des Mu-
seums Neukölln. 

Auch heute noch sind Eheringe ein 
beliebtes Zeichen der öffentlich zur 
Schau getragenen ehelichen Verbun-
denheit. Eheringe von Hermann 
und Wilhelmine Wegener, 1889.  
Foto: Museum Neukölln / Friedhelm 
Hoffmann
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Am 6. November herrscht re-
ges Treiben in Neuköllns Tee- 
und Wärmestube in der Wei-
sestraße. Denn viele Haupt-
amtliche und Ehrenamtliche 
Helfer stehen bereit, um ver-
armten und Obdachlosen 
Menschen eine Freude mit 
einer warmen Stube und ei-
nem warmen Essen zu ma-
chen.  
 
Diesmal zu Gast ist die Neuköllner 
Frauenunion der CDU. Die Da-
men haben ihren freien Sonntag 
geopfert, um Menschen in Not ei-
ne Freude zu machen. Auf dem 
Speisenplan stehen heute Chili con 
Carne und selbstgebackene Muf-
fins. Dafür haben sich Annika Lie-
benau, Sabine Güldner, Christina 
Schwarzer, Gabriele Köstner, Ni-
met Avci und Nicole Khalil auf 
den Weg in die Weisestraße ge-
macht.  
Im Gepäck haben sie alles, was die 
gute Köchin für ein außerorentli-
ches leckeres Chili con Carne 
braucht. Nun stehen sie in der Kü-
che und arbeiten Hand in Hand, 
um den riesigen Pott mit Leben zu 
füllen.  
Die Regie am Kochtopf hat Nicole 
Khalil übernommen. Hochkon-
zentriert wacht sie über drei große 
Töpfe und ordert, was sie gerade 
braucht, um ein Chili mit frischen 
Chilischoten und Zimtstangen zu-
zubereiten. Das passt zur kalten 
Jahreszeit. Allmählich duftet es 
wohlig, und der eine oder andere 
Besucher wirft einen Blick in die 
Küche. Alle Damen sind bestens 
gelaunt, trotz der vielen Arbeit 
wird gescherzt, viel gelacht und 
über Gott und die Welt geredet. 
Nach und nach füllen sich an die-
sem Sonntagnachmittag die Räu-
me der  sozialen Einrichtung.  

Und die genießt nicht nur bei den 
Menschen, die Hilfe in Not brau-
chen, einen sehr guten Ruf.  
 
Während sich einige der Besucher 
eine Marke holen, um vor dem Es-
sen zu duschen, machen es sich an-
dere Gäste im TV-Zimmer be-
quem und schauen sich einen Film 
über Wunder der Natur an.  
Einem Besucher wird ganz neben-
bei sein Herzenswunsch erfüllt. 
Für ihn ist es ein Glückstag. Von 
Sozialarbeiter Achim bekommt er 
eine neue und sehr schicke dunkel-
farbige Mütze, die ihn im kom-
menden Winter vor Kälte schützt. 
Andere Besucher sitzen vorne im 
Raum in Grüppchen und unterhal-
ten sich. Viele Gäste, die in die 
Weisestraße kommen, kennen sich. 
Sie genießen die Wärme und 
freundliche Atmosphäre und tau-
schen sich aus über ihre Erlebnisse. 
Inzwischen strömt der Duft des 
Chili con Carne durch die Räume. 
 Auch die selbstgemachten Muffins 
vermitteln einen das  Gefühl, Zu-
hause und angekommen zu sein. 
Jetzt werden schon mal die  Kaffee-

kannen befüllt und schon alles be-
reitgestellt für den Nachtisch. Es 
macht den Damen von der Frauen-
union sichtlich viel Freude, heute 
hier zu sein und etwas Gutes zu 
tun für die Ärmsten der Stadt. Mit 
allem Charme der Welt reicht Ni-
met Avci die vollen Teller an die 
Gäste weiter und wünscht guten 
Appetit. Die Menschen danken 
herzlich, manche verbeugen sich. 
Am Publikum hier in der Weise-
straße 34 wird deutlich, dass Neu-
kölln nach wie vor ein Schmelztie-
gel allerlei Nationen ist. Menschen 
aus Osteuropa, Lateinamerika und 
vielen anderen Ländern kommen 
gerne hier her, weil hier jeder ge-
achtet und respektiert wird.  
Zuweilen unterhält man sich mit 
Händen und Füßen, mit  Mimik 
und Gesten. Doch spätestens am 
Lächeln der Menschen erkennen 
die Mitarbeiter, dass ihre Mühen 
um das Wohl der Menschen tiefste 
Anerkennung erfährt. Heißt nicht, 
dass hier alles an allen Tagen im-
mer reibungslos verläuft.  Doch die 
Sozialarbeiter hier wissen, sich 
Respekt zu verschaffen, wenn mal 

Neukölln

Neuköllner Frauenunion kochte für 
Arme in der Tee- und Wärmestube

Kochten voller Freude - die Damen der Frauenunion.           Fotos: Parmann

Und zum Nachtisch gab es köstliche  Muffins und Kaffee.  

Altglienicke 

Altglienicker 
Adventsmarkt

Kurz-Info

Nach zweimaliger Pause auf-
grund der Corona-Pandemie soll 
am 4. Dezember, dem 2. Ad-
ventssonntag, von 14.00 bis 
19.00 Uhr wieder ein Altglienik-
ker Adventsmarkt stattfinden - 
gemeinsam organisiert vom Bür-
gerverein Altglienicke e.V. und 
der evangelischen Kirchenge-
meinde.  
Wie in früheren Jahren laden 
wieder jede Menge Marktstände 
mit Essen, Trinken, Kleinkunst, 
Basteleien und Geschenkartikel 
sowie ein Kulturprogramm zum 
Verweilen ein. Um 14 Uhr ist Er-
öffnung mit einem Gottesdienst. 

Ab 15.30 Uhr gibt es ein buntes 
Kinderprogramm, es folgt dann 
ab 16.30 Uhr ein Offenes Ad-
ventsliedersingen.  
Da in diesem Jahr der allgemeine 
Aufruf steht, den Energiever-
brauch möglichst niedrig zu hal-
ten, insbesondere hier an das Be-
heizen der großen Pfarrkirche im 
Ortskern gedacht, hat der Ge-
meindekirchenrat entschieden, 
den Adventsmarkt 2022 aus-
nahmsweise mal an einem ande-
ren Standort durchzuführen, 
nämlich auf dem Gelände des im 
Herbst 2021 eingeweihten Ge-
meindezentrums in der Rosestra-
ße 42 mit der kleineren Zwiebel-
kirche. Das Areal befindet sich in 
Nähe des S-Bahnhofs Altglienik-
ke.                          Joachim Schmidt 

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70 ☞
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einer aus der Rolle fällt, und dies 
ohne die Würde der Besucher zu 
verletzen. Hier finden Begegnun-
gen auf Augenhöhe und mit Res-
pekt voreinander statt. Und genau 
das macht die Einrichtung aus, bei 
vielen beliebt und weit über Ber-
lins Grenzen bekannt.  
Das Armutsschicksal ist so vielfäl-
tig wie die Menschen, die hier her-
kommen. Krieg, Flucht Vertrei-
bung sind uns gegenwärtig ange-
sichts des Angriffskrieges von 
Russland auf die Ukraine. Woh-
nungsnot und Verdrängung aus 
dem angestammten Kiez gehören 
zum Alltag der Metropole. Ar-
beitslosigkeit, Trennungen vom 
Partner, eine Firmeninsolvenz oder 
eine schwere Krankheit werfen 
tagtäglich Menschen von einem 
auf den anderen Tag aus der Bahn 
– jeder hat seine Geschichte. Und 
so ziemlich jeden von uns kann Ar-
mut morgen treffen. Jeder, der eini-
ge Zeit in der Armenhilfe gearbei-
tet hat, weiß das. Jeder arme 
Mensch ist er hier willkommen, be-
kommt neben einer warmen Mahl-
zeit auf Wunsch nach dem Du-
schen auch saubere Kleidung, kann 
seine Wäsche hier waschen und 
diesen Ort der Hoffnung auch als 
Postadresse angeben, wenn er woh-
nungs- oder obdachlos ist.  
Ferner gibt es Hilfen im Kontakt 
zu Behörden, zu Fragen der All-
tagsbewältigung, dem Wohnungs-
erhalt und der Wohnungssuche, zu 
Fragen der Schuldenregulierung, 
der Arbeitsplatzsuche samt Bewer-
bungen oder zum Aufbau sozialer 
Kontakte und der Freizeitgestal-
tung. Damit sind alle existenzielle 
Hilfen angesprochen. Auf Bedarf 
wird zu besonderen Hilfen im 
Netzwerk vermittelt. Zur guten 

Atmosphäre in der Tee- und Wär-
mestube trägt insbesondere eben 
auch bei. Seine Stelle wurde zum 1. 
Januar 2021 eingerichtet, um, wie 
er sagt, Armutsbekämpfung ein 
Gesicht zu geben. Und das tut er 
unermüdlich.  
Seit Beginn der Coronakrise leitet 
er das Team von Ehrenamtlichen, 
das jede Woche in der Tee- und 
Wärmestube Neukölln Lunchpa-
kete an -obdach und wohnungslose 
Menschen ausgibt. Rund 23.000 
Essen  wurden allein im Corona-
jahr 2020 durch ein Fenster an Be-
dürftige gereicht. „Armut eine 
Stimme geben wird es nicht zulas-
sen, dass Menschen in unserer Ge-
sellschaft ein Leben im Schatten zu 
fristen“, sagt er und handelt da-
nach. Aus eigener Erfahrung weiß 
er, was bittere Not heißt. Er saß 
sechs Jahre lang als politischer Ge-
fangener im DDR-Zuchthaus 
Brandenburg-Göhren, bis er 
schließlich aus der DDR ausgewie-
sen wurde und 1987 in die Bundes-
republik kam.  
Im Zuchthaus fand er zum christli-
chen Glauben, und den lebt er. 
Zum Team gehören heute Mathias 
und Achim, aber auch Marko und 
Wilfried als unermüdlich fleißige 
ehrenamtliche Helfer. Keine Sel-
tenheit ist es, dass Menschen, die 
selbst wenig haben, sich für andere 
engagieren, ob hier oder anderswo.  
Neu in der Tee- und Wärmestube 
ist der Frauentag, der ab sofort 
dienstags um 11.00 Uhr startet 
und bis 17.00 Uhr geht, mit allem, 
was die Tee- und Wärmestube zu 
bieten hat. An diesem Tag wird 
auch kein männlicher Teamkolle-
ge, sondern die neue Mitarbeiterin 
Susanne Wittig zugegen sein.  

S.P. 

Damit die Tee- und Wärmestube 
Menschen in Armut  würdevolle 
Hilfsangebote machen kann, ist 
die Einrichtung auf Geld und 
Sachspenden angewiesen. Gegen-
wärtig läuft die Weihnachtspaket-
aktion, um in der kalten Jahres-
zeit die Not und das Leid der ob-
dachlosen Menschen zu lindern.  
Gewünscht sind Pakete mit fol-
gendem Inhalt: Unterwäsche, So-
cken (neu) – Schal – Handschuhe 
– Mütze – Winter/Wetterja-
cke/Pullover/Schuhe – Schokola-
de/Konserven.  Wer sich hier be-
teiligen will, schreibt bitte auf das 
Paket die Größe und für wen es 
bestimmt ist – „Frau oder Mann“. 
(Größen S-XL)  Zu beachten sind 
die jeweiligen Annahmezeiten 
der Tee- und Wärmestube Neu-
kölln. Hierbei ist es von Vorteil, 
telefonisch Kontakt aufzuneh-
men unter Tel.: 030 - 6222 880.  
Für den fortlaufenden Betrieb 

gern entgegengenommen werden 
auch Milch, Hühnereier, Kartof-
feln, Duschbad, Waschpulver und 
alle möglichen Eintöpfe in Do-
sen. Die Weihnachtsaktionspake-
te können auch mit der Post vers-
endet werden an: Tee,- und Wär-
mestube Neukölln, Weisestraße 
34 in 12049 Berlin oder die Tee -
und Wärmestube Königs-Wuster-
hausen, Maxim-Gorki Straße 7 in 
15711 Königs-Wusterhausen 
oder an die Diakonie Haus Britz, 
Büro Diakonie, Buschkrugallee 
131 in 12359 Berlin.  
Für alle, die die Tee- und Wärme-
stube lieber finanziell unterstüt-
zen möchten:  
Diakoniewerk Simeon gGmbH 
Kennwort: „Armut eine Stimme 
geben!“ 
KD-BANK (Bank für Kirche 
und Diakonie) 
DE90 3506 0190 0000 0300 07 

Weihnachtspaketaktion 
Tee- und Wärmestube

☞
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Es sollte 2018 eine neue Tradition 
einleiten, eine Adventsmeile rund 
um Alt-Rudow, vergleichbar mit 
den erfolgreichen Frühlings- und 
Sommerfesten der AG Rudow. 
Und so fand sie enn auch zweimal 
statt, 2018 und  2019 zur Weih-
nachtszeit, doch dann kam Corona 
und stoppte alle Aktivitäten, bei 
denen sich Menschen trafen, so en-
dete auch die Rudower Advents-
meile. 
Bis jetzt! 
Aber nun wird ein neuer Anlauf 
genommen und endlich findet die 
dritte Adventsmeile statt. Am 17. 
und 18. Dezember lockt die Rudo-
wer Weihnachtsmeile alle Rudo-
wer, Berliner und Zugereisten nach 
Alt-Rudow. 
Der Eintritt ist frei! Besucher aus 
Nah und Fern sind eingeladen, ge-
meinsam mit der Aktionsgemein-
schaft Rudower Geschäftsleute e.V. 
und dem Veranstaltungsmanage-

ment Jüttner Entertainment zwei 
erlebnisreiche Tage zu verbringen. 
In der Straße Alt-Rudow zwischen 
der Köpenicker Straße und Kro-
kusstraße und in der Krokusstraße 
zwischen Alt-Rudow und Prieros-
ser Straße erwartet Jung und Alt 
ein vielseitiges Marktbild und ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf zwei Bühnen. 
Bei den Ständen wird es erwar-
tungsgemäß weihnachtlich zuge-
hen, mit Glühwein, gebrannten 
Mandeln und anderen weihnacht-
lichen Köstlichkeiten. Und man 
habe es geschafft, so vermeldete 
Organisator Christian Jüttner be-
sonders viele kunsthandwerkliche 
Stände zu engagieren 
Außerdem Kinderschminken, 
Bungee-Trampolin, Kinderkarus-
sell, Riesenrutsche, Dosenwerfen, 
Entenangeln und viele, viele weite-
re Attraktionen… 
Zur Eröffnung am Samstag gegen 

Bühnen-Programm 
Weihnachtsmeile  
 
Bühne Alt-Rudow 
Samstag 17. Dezember 
12.00 Uhr - 12.30 Uhr:  
Warm Up mit DJ 
12.30 Uhr - 13.30 Uhr: 
Eröffnung mit der AG Rudow 
und prominenten Gästen 
13.30 Uhr - 14.00 Uhr:  
Gropiuslerchen Berlin 
17.00 Uhr - 21.00 Uhr:  
Checkpoint Five – Die Rock n 
Roll Band aus Berlin mit ihrem 
Christmas Special 
21.00 Uhr - 22.00 Uhr: 
Weihnachtshits vom DJ 
Sonntag 18. Dezember 
11.00 Uhr - 15.00 Uhr:  
Weihnachtshits mit DJ Josiah 
Bruce 
15.00 Uhr - 16.00 Uhr:  
Dirk Jüttner, die Rock`n`Roll 
Legende mit seiner Weihnachts-
show 
16.00 Uhr - 20.00 Uhr:  
Weihnachtshits mit DJ Josiah 
Bruce 
 
Bühne Krokusstraße 
Samstag 17. Dezember 
12.00 Uhr - 15.00 Uhr:  
Weihnachtstanzen für Groß & 
Klein mit Josiah Bruce 
15.00 Uhr - 22.00 Uhr:  
Christmas- & Apres Ski Party 
mit DJ 
Sonntag 18. Dezember 
11.00 Uhr - 15.00 Uhr:  
Christmas- & Apres Ski Party 
mit DJ 
15.00 Uhr - 16.00 Uhr:  
Weihnachtstanzen für Groß & 
Klein mit Josiah Bruce 
16.00 Uhr - 20.00 Uhr:  
Christmas- & Apres Ski Party 
mit DJ 

AG Rudow lädt wieder zu einer  
Adventsmeile rund um Alt-Rudow

Alt-Rudow

Mit dabei: Elvis-Legende Dirk Jüttner

Sorgen am Samstag auf der Bühne Alt-Rudow für Stimmung: Checkpoint Five – Die Rock n Roll Band aus Berlin 
mit ihrem Christmas Special.

☞
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www.hier-in-rudow.de

Am Samstag, dem 3. Dezember, 
werden von 10 bis 13 Uhr vier 
Weihnachtsmänner mit „prall ge-
füllten Säcken“ durch den Dorf-
kern schlendern und die Rudo-
wer beschenken.  
Die AG-Mitglieder und zahlrei-

che Rudower Firmen spendeten 
dafür kleine  Weihnachtslecke-
reien oder gaben Give-aways 
oder Geld, um die Weihnachts-
mannaktion zum Erfolg zu ver-
helfen. 

Nikolaus-Aktion am 3. Dezember

12.30 Uhr werden nicht nur die 
Gastgeber der Aktionsgemein-
schaft der Rudower Geschäftsleute 
auf der Bühne erwartet, auch die 
Regierende Bürgermeisterin von 
Berlin, Franziska Giffey hat bereits 
ihr Kommen zugesagt und sicher 
wird auch Neuköllns Bürgermei-
ster Martin Hikel es sich nicht 
nehmen lassen, um in Rudow auf-
zutreten. 
Auftreten werden auf den beiden 
Bühnen - eine in Alt-Rudow und 
eine in der Krokusstraße - auch ein 
paar Prominente. Da ist der mehr-
fach ausgezeichnete Elvis-Imitator 
Dirk Jüttner mit seiner Weih-
nachtsshow zu sehen und zu hören, 
da tritt auch DJ Josiah Bruce mit 
seiner Tanz- und Christmas-Show 

auf und die Gropiuslerchen haben 
ebenfalls ihren Auftritt zugesagt. 
Und nicht zu vergessen am Sams-
tag von 17 - 21 Uhr Checkpoint 
Five, die Rock ‘n’ Roll Band mit ih-
rem Christmas Special. 
Und zwischen den Live-Auftritten 
gibt es weihnachtliche und andere 
Musik vom DJ zu hören. 
Und der Weihnachtsmann kommt 
nach Rudow! Am Sonntag von 12-
18 Uhr wird er auf der Meile kleine 
Geschenke verteilen. 

 
Rudower Weihnachtsmeile 

17.-18. Dezember 2022 
Samstag von 12 bis 22 Uhr, Sonn-

tag von 11 bis 20 Uhr 
Samstag von 12 bis 22 Uhr,  
Sonntag von 11 bis 20 Uhr

☞
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Jedes Jahr nahmen im Vorfeld der 
Anmeldungen eine Vielzahl von 
Schüler und Eltern die Gelegen-
heit wahr, sich am Tag der offenen 
Tür ein persönliches Bild von der 
Clay-Schule und der fachlichen 
und pädagogischen Arbeit zu ma-
chen. In diesem Jahr will die Schule 
nicht ohne Stolz den interessierten 
Grundschülern das tolle neue 
Schulgebäude zeigen!  
Ab dem 1. Dezember ist es mög-
lich z.B. über unsere Homepage 
oder den QR-Code (unten) einen 
Besichtigungstermin zu buchen. 
Ohne eine solche Terminbuchung 
ist leider keine Teilnahme an den 
entsprechenden Baustellenführun-
gen möglich. 
Am 14. Januar bietet die Clay-
Schule in der Zeit von 10.00 bis 
14.00 Uhr eine solche Führung an. 
Gezeigt werden Teile des neuen 
Schulgebäudes am Neudecker Weg 
22 und dabei wird ebenfalls das 
Schulkonzept und die Besonder-
heiten der Clay-Schule vorgestellt. 
Terminbuchung zum Tag der offe-
nen Tür wie auch zur Anmeldung 
in den neuen 7. Jahrgang erfolgen 
über die Homepage oder über den  
QR-Code zum Buchungsportal.   

 
Weitergehende und aktuelle Infor-
mationen findet man auf der Inter-
netseite: www.clay-schule.de („Für 
Neue“).  
Vom 14.  bis 23. Februar finden die 

Anmeldungen zur Aufnahme in 
den neuen 7. Jahrgang statt. Wei-
tergehende Informationen erhal-
ten Sie über ebenfalls über die In-
ternetseite. 
Anmeldezeiten Februar 2023 
(Bildhauerweg  9): 
14.  und 16. Febr.: 8-18 Uhr; 
15. Febr.: 8  - 14  Uhr; 
17. Febr.: 8 - 13 Uhr; 
20. Febr.: 8 - 16 Uhr; 
21., 22. u. 23. Febr.: 8 - 14 Uhr. 
 
Zur Anmeldung bringen Sie bitte 
ihr Kind und folgende Unterlagen 
im Original mit: 
• Anmeldebogen für die Sekundar-
stufe I (ausgefüllt und unterschrie-
ben) 
• Förderprognose 
• Halbjahreszeugnis der Klasse 6 
• Zeugnis zum Arbeits- und Sozi-
alverhalten 
• Ggf. Nachweis über eine Vereins-
zugehörigkeit (sportbetonter Zug) 
• Ggf. Nachweis über den Impfsta-
tus „Masern“  
Als musikbetonte Schule bietet die 
Clay-Oberschule interessierten 
Schülern die Möglichkeit der Auf-
nahme in die Bläserklasse oder die 

Musicalklasse. In der Phase der An-
meldewoche nehmen die Bewerber 
für die Musicalklasse an einem 
Auswahlverfahren teil.  

Hierbei geht es darum, die musika-
lischen Vorerfahrungen in den Be-
reichen Singen, Tanzen und Musi-
zieren zu testen. Ein solcher Ter-
min wird den Interessenten bei der 
Anmeldung mitgeteilt.

Rudow

Tag der offenen Tür im Neubau der 
Clay-Oberschule am 14. Januar

Lageplan des neuen Standorts der Clay-Oberschule im Neudecker Weg 22.

„Auf unseren Start im neuen 
Schulgebäude am Neudecker 
Weg im Jahr 2023 freuen wir uns 
schon sehr. Tatsächlich absolvie-
ren wir nun das letzte Schuljahr 
am alten Standort im Bildhauer-
weg  9. 
Der Baufortschritt erzeuge große 
Vorfreude im Hinblick auf den 
Einzug im Sommer 2023. Die 
Arbeiten gehen mit großen 
Schritten voran. Ich werde an 
dieser Stelle in den kommenden 
Ausgaben gerne weiter über den 
Baufortschritt berichten.“ 

 
Thorsten Gruschke-Schäfer 

(Schulleiter der Clay-Schule)
QR-Code zum Buchungsportal

Lichthof der neuen Clay-Schule am Neudecker Weg.

Kurz-Info

Baum zu 
Weihnachten

Rudow

Auch dieses Jahr lädt der Rudo-
wer Pflanzenmarkt wieder zum 
Weihnachtsbaumkauf  in seinem 
Weihnachtswald ein. Die Bäume 
haben eine gewohnt hohe Qua-
lität. Sie wurden vor Ort in 
Norddeutschland von den bei-
den Geschäftsführen Bert Rut-
ten und Huub Schriever ausge-
sucht. 
Huub Schriever: „Trotz Preis-
steigung beim Einkauf und hö-
here Transportkosten werden 
wir unsere Preisen für Weih-
nachtsbäume in diesem Jahr 
nicht erhöhen um allen ein 
schönes und gesundes Weih-
nachtsfest zu ermöglichen.“ 
Bert Rutten: „Der Aufwand ist 
zwar jedes Jahr enorm, aber das 
Ergebnis spricht für sich. Nur so 
können wir garantieren, dass 
vom ersten bis zum letzten nur 
schöne Bäume auf dem Platz 
sind.  
Alle Weihnachtsbäume sind zer-
tifiziert nach Global G.A.P. Glo-
bal G.A.P. steht für Global 
Good Agricultural Practice und 
ist eine Zertifizierung, welche 
garantiert dass die gärtnerische 
Praxis und geltende gesetzliche 
Normen  bei minimaler Anwen-
dung von Spritzmitteln und 
Düngung und hohen Anforde-
rungen an die Arbeitsbedingun-
gen eingehalten werden. Durch 
die Zertifizierung können Sie si-
cher sein, einen Weihnachts-
baum zu erwerben, der unter 
Einhaltung der gesetzlichen und 
ethischen Regeln hergestellt 
wurde. 
Gewohnt kundenorientiert ist 
auch dieses Jahr wieder das Ser-
viceangebot. Es sind ständig bis 
zu 400 Bäume fertig ausgepackt 
und in Weihnachtsbaumständer 
gestellt, um den Interessenten 
die Möglichkeit zu geben, sei-
nem Baum vor den Kauf genau 
zu begutachten. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
sich seinen ausgesuchten Baum 
zurückstellen zu lassen und sich 
diesen dann zum Wunschtermin 
abzuholen oder auch von  für 
5,00 Euro anliefern zu lassen. 
Am besten Sie überzeugen sich 
selber vom Angebot und Service 
des Pflanzenmarkt Rudow. Das 
gesamte Team freut sich auf Sie 
und wünscht Ihnen auf diesen 
Weg eine besinnliche und gesun-
de Adventszeit. 

Pflanzenmarkt Rudow:  
Groß-Ziethener Chaussee 43, 

12355 Berlin-Rudow.  
Telefon (030) 66 86 88 42 

Mo. bis fr., 9 bis 16 Uhr,  
samstags von 9 bis 13 Uhr,  

sonn- und feiertags 10-13 Uhr 
www.pflanzenmarktrudow.de 
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Märchen- 
Weihnacht

Schloss Britz

Von der Schneekönigin mit ihren 
lustigen Trollen über Frau Holle 
bis zu Wintergeistern kann man 
viele Märchenfiguren bei der Nor-
dische Märchenweihnacht auf dem 
Guthof des Schlosses Britz erleben. 
Das Wandertheater Cocolorus Bu-
denzauber bietet auch an den bei-
den kommenden Adventswochen-
enden ihr mittelalterliches Spekta-
kel an.  
Es werden die Cocolorus Mär-
chenspiele für Kinder aufgeführt. 
Bei den Bühnenstücken gibt es viel 
Spaß, Tanz und Akrobatik in win-
terlichen Kostümen. Weihnachtli-
che Live-Musik wird von Cocolo-
rus Diaboli dargeboten.  
Es gibt weihnachtliche Stände und 
viele Aktionen wie z.B. Ponyreiten, 
Bogen- und Armbrustschießen, 
Axt- und Messerwerfen, Kinder-
spiele, ein hölzernes Wasserrad, 
große eindrucksvolle Wikinger-
boote zum Erklettern und den 
Drachenhammer, eine große hand-
betriebene Spieluhr zum Bestau-
nen und Ausprobieren.  
Auch für das leibliche Wohl ist 
reichlich gesorgt mit vielen Lecke-
reien wie geröstete Mandeln, Ap-
felkrapfen, Crêpes, Langos, Knob-

lauchbrot, Fladen, gegrilltes Feuer-
fleisch, Lebkuchen, Suppen, Glüh-
wein, mittelalterlichen Gewür-
zwein, heißen Kirschwein, heißen 
Quitten-Met und den skandinavi-
schen Glühpunsch Glögi – hier ein 
Mix selbstgemachter nordischer 
Obstweine mit frisch gepresstem 
Mispelsaft und dem Saft der sehr 
vitaminreichen Cidoquitte, der 
„nordischen Zitrone“ und für die 
Kinder natürlich wieder heißen 
Holunder  
Das Weihnachtspektakel wird je-
den Abend mit dem Highlight 
Araga Mysteria, der eindrucksvol-
len Feuershow des Wandertheaters 
ausklingen. 
Das genaue Programm und die ge-
nauen Zeiten bitte kurzfristig er-
fragen. 

Infos: www.schlossbritz.de 
www.cocolorus-diaboli.de 

Nordische Märchenweihnacht 
2. - 4. Dez. und 9. - 11. Dez. 

Fr., 14 Uhr – 21 Uhr 
Sa. u. So.,  11 Uhr – 21 Uhr 

                          Gutshof Schloss Britz 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wievie-
le Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, auch 
nicht diagonal am Ende.  
Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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nehmere Alternative zum Yeah der 
Beatles 36 Kalter Genuß 40 Fast 
kunstvoller Hertha-Spieler, aber so 
nur engelhaft 41 Da kam den Ger-
manen alles riesig vor 43 Hirten-
lied, kein Opernsitz in der Ecke 45 
Was dem einen sein Hinterhof ist 
dem anderen das 46 Ist der Partner 
so, gut, ist der Nachbar so, schlecht 
48 Deren Val ist berühmt für die 
Skipisten 49 Halbes Mexikani-
sches .. 51 ...und hier die andere 

Hälfte 52 Brennt und qualmt, das 
Canarium luzonicum, und das soll 
es auch 54 Schlappe 250 Mio. Jah-
re her, wer ... es 55 Jene Stadt liegt  
an der Saale 57 Amateur ohne letz-
tes e 59 Ohne zu murren schluckt 
die Drau sie 60 Eine Seefahrt die 
war lustig, solange die Bottle voll 
war mit ihm 62 Luftikus, oft 
brennbar und mit 1 senkrecht 
meßbar

Waagerecht: 1 Hirsch, der sich ei-
gentlich mit Besteck auskennen 
müßte 5 Mini-Alptraum für Rein-
lichkeitsfanatiker 10 Es war ein-
mal, Comic-Willy „so“ kämpfte 
„so“ gegen die Tücken des Alltags 
und auch den großen Kiesel fehlt 
als Stein dieser Anfang 15 Gibt mit 
port dem Ganzen einen internatio-
nalen Fl... 16 Strandsandhaufen 
zur Welle mutiert? 17 Du bist ..., 
ich bin din, des sollst du gewisse 
sin, sang man zu Minnezeiten 18 
Steht mit seinen sechs Flügeln an 
der Spitze der Engelschöre 20 
Lautstarke Tätigkeit, um Aufmerk-
samkeit zu erregen  21 Der ...eur 
liebt das Wagnis 22 Vorwort vor 
der Berliner „Seiten-Galerie“ 24 
Das findet der Niederdeutsche süß 
26 Blaublüter im Spanischen 29 
Auf dieser Insel hat die Adria wohl 
die Vokale weggespült... 31 ...und 
spült sie auch den Sand weg, blei-
ben sie 34 Movies über sie bilden 
ein eigenes Genre 35 Klaut man 
der Catterfeld ein v bleibt ein Sei-
nezufluß  37 Fisch oder Länge in 
neuer deutscher Rechtschreibung? 
38 Ehemaliger staatlicher Schurke, 
bald Freund? 39 Bayern hat nicht 
nur den Chiemsee, sondern auch 
ihn 40 Sollte vor der Sühne kom-
men 42 Häufiger als oft 44 Fester 
als eine Boje 47 Ein schneller 
kommt dem Fußballer zu Gute, 
dem Weitspringer wohl auch 50 
Klanglich ausgemaltes amerikani-
sches in Ordnung 51 Musikergrup-
pe aber ohne Or nur Käse 53 50 
davon und 13 Stripes bilden die 
amerikanische Flagge 55 Er war 
kein Prophet, der Musiker Billy, 
hieß aber so 56 Bei dieser Blume 
klingt schon der Name duftig 58 
Lieblingswort des Latin Lovers 61 
Solche Regierung mögen nur weni-
ge 63 Ist etwas so, lohnt es sich zu 
sammeln 64 Substantivisches, daß 
man mit Rücken und Worten ma-
chen kann 65 Mäßig, doppelt Kar-
tenspiel 66 Sie waren arm dran, 
auch wenn Krösus ihr König war 
67 Bei diesem Thema ist was falsch 
gelaufen, Fahrer einer bestimmten 
französischen Automarke haben 
den richtigen Hinweis 68 Ist halt 
so, kann man nicht ändern, ist das, 
sagt der Koran. 
Senkrecht: 1 Mißt die teuren Stun-
den eines Flüchtigen im Haus 2 

Nachtkneipe und thüringische 
Stadt oder halben Schriftsteller da-
zu, ist man in Indien 3 Otto, Heinz 
und sie kannte man aus dem Blau-
en Bock 4 Donald Duck ist ein sol-
cher 5 Seichtes, wobei es nicht ums 
Fernsehen geht 6 So spricht der 
Poet vom Löwen 7 Sieh das Gute 
liegt so, aber es soll sich auch noch 
auf gern reimen 8 Rockig verewig-
ter Zweitname der Peggy 9 Die 
Schladminger kennen diesen Fluß 
11 Konkurrent zur Stradivari? 12 
Alternative, wenn das C ein biß-
chen zu tief ist 13 Beiname eines 
echten Schalkers oder Ritters Be-
gleiter 14 Erster Schritt, will man 
Wald beackern 19 Früchteteelieb-
haber kennen sie 21 Widersprüch-
lich, er kann sogar ein Schwarzse-
her sein 23 Auf diese Weise 25 
Umgedrehtes Aus für Boxer, alles 
klar? 27 Ziemlich klein, werden 
mit An negativ, mit Kat positiv 28 
Seine Augen sind berühmt 29 
Praktische Einrichtung, um abzu-
heben, wenn man was drauf hat 30 
Kohle, Mäuse oder was zum Spie-
len 32 Gehörte man dazu, war man 
nicht viel wert im alten Rom 33 Sie 
wollte einen Coboy als Mann und 
jetzt fehlt ihr sogar das W 35 Vor-

1 2 3 4 6 5 6 7
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2022 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Die Kirche Dannenwalde in Gransee, 
Landkreis Oberhavel,  malte Kerstin 
Kaibel.  Kerstin Kaibel ist Unterneh-
merin. Mein Vater ist künstlerisch be-
gabt und brachte mir als kleines Mäd-
chen das Zeichnen bei. Meine Vorbil-
der sind Expressionisten und Kubi-
sten. Ich mag leuchtende Farben und 
Lichteffekte und zeichne gern Por-
traits“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und über 
den neuen Kalender für 2023 gibt es 
bei Doris Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadra-
tes mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß 
jede Zahl genau einmal in der Senkrech-
ten, in der Waagerechten und innerhalb 
der neun Einzelquadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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34 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kosten 5 Euro. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe Stück A7 weiß + rot liniert mit Ka-
sten, 12 €, Spielesammlung Le-
derkoffer, rot, ovp., 15 €, 
☎030/66 46 02 64 
1 Lederstuhl, blau, neu, Gestell-
Edelstahl, 25 €, Reisetasche, 
groß, Leder, gut erhalten, 30 €,   
☎0170/279 99 91 
Kinderbett, 70x140 cm, heiles 
Holz, incl. Matratze, Kopf und Zu-
decke, Bettwäsche, VB 55 €,   
☎030/663 56 34 
Perl-Leinwand für Film/Dias, 
1,2x1,2 m, incl. Standfuß, Fern-
glas, 8x30 cm, incl. Etui, div. Post-
karten der Familie Kaiser Wilhelm 
2, Preis VB,  ☎030/663 67 16 
Sehr selten getragener Nerzman-
tel, Gr. 46, Preis 250 €, 
☎0177/588 29 67 

Kinderzimmerwanduhr "Disney 
Donald Duck", Preis 5 €, Kinder-
zimmerwanduhr "Disney Prinzes-
sinnen", Preis 5 €, sehr selten ge-
tragenes Herren-Poloshirt, Marke 
Tom Tailor, Farbe dunkelblau, Gr. S, 
Preis 5 €, Hoodie-Kapuzenpull-
over für Jungs, Gr. 158 /164, Preis 
7 €, sehr gut erhaltene lange Win-
terjacke für Mädchen, Gr.152, 
Preis VB 12 €,  ☎030/661 65 10 

NEUE MÄDCHEN-KLEIDUNG, Gr. 
86-116, preiswert abzugeben, 
☎0163/923 76 03 

4 Sommerreifen, 205/60R16 96V, 
auf orig. VW-Alufelge, 5 tskm, 400 
€,    ☎030/663 83 09 
HP Druckerpatrone Black, OP., 
43,99 €, für Diverse HP Drucker 
(COLOR COPIER, DESKJET, DE-
SIGNJET, HP FAX, OFFICEJET, 
PHOTOSMART) günstig abzuge-
ben, für genaue Modellanfrage bit-
te SMS an: ☎0157/76 41 17 47 
BASF G30 Alu Protect Kühler-
frostschutz, 1,5 Liter, neu, schützt 
ihren Alu Motor ganzjährig vor 
Frost, Rost und Überhitzung, VB 
6,90 €,   ☎030/663 97 44 AB 
BVG: 4 Fahrten Kurzstrecke – Tik-
kets, für bis zu drei Stationen mit 
der S-Bahn bzw. U-Bahn, oder bist 
zu 6 Stationen mit dem Bus oder 
der Straßenbahn, FP 4,80 €, 
☎030 /663 97 44 AB 

Metallbaukästen, 2 St., Marke 
“Mekanik” aus den 50er Jahren, 
geeignet für Kinder ab ca. 8 Jah-
ren, ähnlich “Stabilbaukasten,”     
35 €,    ☎030/744 44 42 
Kombiinstrument,  Tacho- Tank-
anzeig, Drehzahlmesser, Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, 22 Schellackplatten  
in antikem Halter,  ( auch einzeln), 
VB 38 €, Flachheizkörper,  Stahl-
blech weiß, L/H/T: 100x60x5,5 cm,  
für Zentralheizung, VB 8 €, Da-
menlederschuhe Waldläufer, sa-
tin mit Klettverschluß, Gr.7 (40/41), 
1x getragen,  Originalkarton, VB 32 
€, div. Bierkrüge, Keramik/Stein-
gut, VB 3-12 €, Trinkgläser, 
rot/Stiel transparent, 12 Sektscha-
len, je 1,00 €, 12 Weingläser, je 
0,70 €, 12 Schnapsgläser, je 0,50 
€,    ☎0172/386 25 88 
„Vintage“ Herrenbekleidung 60-
80er Jahre, Schuhe, Jacken, Ho-
sen, Hüte, Mützen, Kappen, alles 

Jugend/Herrenfahrrad, 26 Rah-
men, Mountainbike, Fabrikat Ra-
gazzi-Liner, disign Sport, Farbe 
Blau, Shimano Schaltung, vorn 3 
hinten 6 Gänge, Bremsen Tekro – 
Felge, Neubereifung, 85  €, weite-
res Zubehör, Schläuche und Dek-
ken, Korb incl. Halterung, Fahrrad-
trailer für Kugelkopfkupplung, 
selten gebraucht, gut ernhalten, 40  
€, Porsche Carrera (911er), wie 
neu, Originalabdeckung für die Ga-
ragenüberwinterung, 65  €, 
☎030/703 60 48 oder 
  0173/973 07 88 
Damenwinterjacke, Gr.44, neu-
wertig, blau, 15  €, Crosstrainer, 
15  €, Elektroradiator, 2000 W, 3 
Stufen u. Gebläse,  30  €, div. Puz-
zles, ab 500 T., ab 0,50  €, 
☎030/606 39 52 
DREMEL Multifunktionswerk-
zeug Modell 398 im Koffer mit Zu-
behör zur Bearbeitung vieler Mate-
rialien, neuwertig, nur einmal be-
nutzt,  incl. Bedienungsanleitung, 
VB 50 €,  ☎0176/18 50 88 51 

10er CD-Box mit Mega Classic, 
neu, über 10 Stunden Spielzeit, da-
zu 3 CD’s mit Wiener Melodienrei-
gen der Straußfamilie und 3 CD’s 
mit großen Stimmen italienischer 
Komponisten, VB 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 
JVC Micro-Stereoanlage UX-
A60R, inkl. Lautsprecher, CD- und 
Kassettenspieler, Fernbedienung, 
Bedienungsanleitung, Zweitgerät, 
sehr guter Zustand, VB 35 €, 
☎0176/18 50 88 51 
3 Gründerzeit Stühle, ca. 
1900/1910 mit Geflecht in Lehne 
und Sitzfläche (ein Sitzgeflecht be-
darf einer Aufarbeitung), sonst gu-
ter Zustand, für VB 100 €,  
☎0176/18 50 88 51 
KED Fahrradhelm, Model Spiri, 
Größe L 55-61 cm, blau, dunkel- 
und hellgrau, unisex, neu, ungetra-
gen, 20 €,    ☎0176/18 50 88 51 
Folienschweißgerät, Modell FS 
3604 von Severin, zum vakuumie-
ren von Lebensmittel, neu in OVP, 
inkl. einer Folienrolle für 15 €, 
☎0176/18 50 88 51 
TV-Drehbühne, schwarz mit 360˚ 
drehbarer, gehärteter Glasplatte, 
mit 70 kg belastbar, 55 cm lang, 30 
cm breit, 8 cm hoch, ideal auch für 
PC-Monitore, VB 30 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Kinderfahrrad, Mammut Sport, 
himbeerrot, 20 Zoll, Shimano Ne-
xus 3-Gang Nabenschaltung mit 
Rücktrittbremse, Nabendynamo, 
LED-Beleuchtung, Felgenbremsen 
u.v.m., Top-Zustand, neuwertig, nur 
ca. 20 km gefahren, inkl. Helm für 
295 €,   ☎0176/18 50 88 51 

Haartrockner Philips, 2100W, 6 
Gebläsestufen, 18 €, Eiseimer, 
1,3 l verchromt mit Edelstahlzange,  
ovp., 15 €, Multiadapter MBO, 6 x 
umschaltbar, 10 €, Turbo Hand-
staubsauger, 700 W, 5 m Kabel, 
15 €, Setzkasten, Holz, 46x40x4 
cm, 10 €, KPM Untersetzer, 6 St., 
Reemstma 1959-1969 mit Gold-
rand, 50 €, Karteikarten, 270 

in erstklassigem Zustand, z.b. für 
Kostümfundus, Theater u.v.m., an-
schauen, anprobieren, kaufen,  
☎030/744 57 17 
Div. Schuco-Modelautos Oldti-
mer, Sammlung wird aufgelöst, alle 
Modelle mit mech. Bewegungstei-
len, ungespielte Vitrinenware, VB, 
Entsafter der Fa. Gastroback, 
sehr guter Zustand, 800 Watt Mo-
tor, NP 179 €, jetzt 49 €, 
☎030/744 57 17 
Rarität! Bang&Olufsen (B&O) TV, 
MK4000 MK II von 1994, Desinger-
stück in schwarz/stahlblau/hoch-
glanz, 55 cm Diagonale, alles in 
Topzustand, VB 180 €, 
☎030/744 57 17 
Picknik-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühlfach 
und Kühlaccus, 29 €,  
☎030/744 57 17 
Div. Damenoberbekleidung (Mar-
kenware), Gr.44/46, neuwertig und 
preiswert, anschauen, anprobie-
ren, kaufen, ☎030/744 57 17 
Neue Schuhe? Winterstiefel, 
Gr.46, ungetragen, Fellfutter, 
Gr.45, versenkbare Spikes, 49 €, 
Elchlederstiefel, hoch, Gr.45, 
Lammfellfutter, 95 €, orig. Buda-
pester, Gr.45, schwarz, 145 €, orig. 
amer. Rockford sportiver Leder-
halbschuh, braun, 29 €, 
☎030/744 57 17 
Prada Luxus Designer Sonnen-
brille, Modell SPR 20 1AB-5D1 
(Unisex Stile), neuwertig, 45 €, 
☎030/744 57 17 
Exquisite Herrenkleidung, Mar-
kenware, orig. „Daks“ Sacco, wie 
neu, Gr.28, VB 49 €, orig. „Burber-
ry“ Sacco, neuwertig, Gr.54, VB 29 
€, orig. „Rosner“ Lederjacke, reh-
braun, Gr.58, VB 69 €, Smoking 
mit Weste, dkl. blau, Gr.54/56, VB 
59 €, Wollmantel, lang, schwarz, 
Gr.28, VB 29 €,  ☎030/744 57 17 
Elektro-Tischgrill Severin, starke 
2500 Watt, neuwertig, 39 €,  
☎030/744 57 17 
Schätze der chin. Dynastien, 12 
Miniaturschalen im schwarzen 
Setzkasten, VB; Metall-Schreib-
tischlampe in orange, 8 €; Se -
verin- Kochplatte, neu, mittelgroß, 
10 €; Lichterbogen für Advent, 
helles Kiefernholz 8 €; Entsafter 
Juice King, neu in OVP, 10 €; 
Schnellkochtopf WMF Perfect, 5 
Ltr. mit Siebeinsatz, neu im Origi-
nalkarton 85 €;  
☎030/662 14 24 (AB)

Immobilien
Beamtin sucht 2-3-Zimmer-Woh-
nung am Berliner Stadtrand, bitte 
nur erst gemeinte Angebote:  
BerlinerWohnung123@web.de 
Suche eine 1bis 1 1/2 Zimmer-
wohnung in Berlin, bezahlbar, 
WBS vorhanden, bin NR und NT, 
hilfsbereit, ruhig, bei Interesse mel-
den Sie sich bei Riechert,  
PF 51 02 07 - 13362 Berlin 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
85 €, einschl. NK., 
☎0173/92 72 101 oder  
  030/603 99 28 
Suche Garage zur Miete in der 
Schumpeterstraße/Lichtenrade, 
oder unmittelbarer Umgebung, VB 
50 €/ Monat, 
☎0157/76 41 17 47

Frau, 60, verh. sucht nette Freun-
din, bin vielseitig interessiert u.a. 
Museen, ältere Kirchen, Feste, Trö-
delmärkte, oder einfach bummeln 
und Kaffee trinken, kein Sex, 
☎0152/16 62 97 62 

Suche Pokemonen Figuren aus 
Stoff oder Plastik,   
☎030/745 29 39

Gesuche

Sonstiges
LEXWARE Buchhaltung plus! 
Wer kann mir ein paar Tipps ge-
ben,   ☎0151/23 98 65 44

     Zu verschenken
Toilettensitz-Erhöhung mit Arm-
lehnen, unbenutzt, kostenlos in 
Lichtenrade abzugeben, 
☎0173/944 78 98 oder 
   030/743 33 48                                           
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Lydier 67 Trema 68 Kismet  
Senkrecht: 1 Gasuhr 2 Baroda 3 Lia 
4 Erpel 5 Furt 6 Leu 7 Unfern 8 Sue 
9 Enns 11 Amati 12 Cis 13 Knappe 
14 Rodung 19 Hagebutte 21 Hellse-
her 23 So 25 OK 27 Ionen 28 Adler 
29 Konto 30 Knete 32 Plebs 33 
(W)encke 35 Yes 36 Eis 40 Raf(f )ael 
41 Utgard 43 Ekloge 45 Atrium 46 
Erregt 48 Isere 49 Ta... 51 ...co 52 
Elemi 54 Raet 55 Jena 57 Lai(e) 59 
Mur 60 Rum 62 Gas

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 30 u. 31

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion oder über  
www.rudowermagazin.de

Waagerecht: 1 Gabler 5 Fluse 10 Wacker 
15 Air 16 Dünung 17 Min 18 Seraph 20 
Rufen 21 Hasard... 22 East-(Side-Gale-
ry) 24 Soet 26 Hidalgo 29 Krk 31 Klip-
pen 34 Road 35 Y(v)onne  37 Leng 38 
Libyen 39 Eibsee 40 Reue 42 Stets 44 
Bake 47 Antritt 50 Oke 51 (Or)chester 
53 Star 55 Joel 56 Azalee 58 Amore 61 
Regime 63 Rar 64 Beugung 65 Mau 66 

Zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow Live 
und den Schönefelder Ge-
meindeanzeiger, die Bezah-
lung richtet sich nach dem 
Mindestlohn.   
☎0160/97 53 85 87 oder  
  0170/241 81 24

Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Stellenanzeigen

Gartenfirma sucht Helfer 
mit Maschinenkenntnissen 
auf 450 Euro-Basis ,  
  ☎ 0171/798 03 70

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht

Immobilien

Glaser u.  
    -helfer 

(mit Fahrerlaubnis)auf 450-

Euro-Basis dringend gesucht 

☎ 030/6613484

Nachmieter  
für Büroräume gesucht. Gut 
geeignet für Praxen.  
Detlef Blisse Garten und 
Landschaftsbau GmbH,  
info@blisse- 
  landschaftsbau.de 

Landhaus-Urlaub im Bayerischen Wald 
„Feriendorf am Hohen Bogen“ 

2 gemütliche Appartements im Erdgeschoss mit Schlafzimmer, 
Wohnzimmer mit Schlaf-

couch, Essplatz, Single-Kü-
che, Bad und Terrasse, 38 

qm für zwei Personen 

Freistehendes Ferien-
haus mit großem Garten  

Infos unter:  
(030) 367 366 00 

Dienstleistungen

Kundendienstmonteur (m/w/d)  
für Rollläden und Markisen mit Fahrerlaubnis gesucht 
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Auf der Trabrennbahn gibt es einen 
nagelneuen PKW zu gewinnen

Mariendorf

Den Begriff Trabrennen verbindet 
die Berliner Öffentlichkeit vor al-
lem mit dem Derby, dem wichtig-
sten Ereignis des deutschen Sulky-
sports. Das im August ausgetrage-
ne Großereignis sorgte diesmal für 
besonders große Jubelstürme, denn 
der Sieg ging das erste Mal seit lan-
ger Zeit wieder an einen Lokalma-
tadoren: An Thorsten Tietz, der in 
direkter Nähe der Mariendorfer 
Bahn lebt. Doch auf der berühmte-
sten Traberpiste der Bundesrepu-
blik finden nicht nur im Sommer 
Veranstaltungen statt, sondern es 
werden das gesamte Jahr über 
Wettkämpfe ausgetragen. Die 
Renntage im Dezember genießen 
beim Publikum sogar einen beson-
ders hohen Stellenwert. Denn die 
weihnachtliche Atmosphäre auf 
Berlins ältester historischer Sport-
stätte zu genießen, ist etwas wirk-
lich Einzigartiges. 
Insbesondere wenn Schnee auf der 
Bahn liegt und Flocken durch die 
Luft rieseln, wird das Ganze zu ei-
nem echten Wintermärchen. 
Doch auch ohne den weißen Zuk-
kerguss besitzen die Renntage ein 
außergewöhnliches Flair. Denn 
man spürt die weihnachtliche Aura 
überall. Während die Pferde und 
Fahrer draußen auf der Piste um 
Sieg und Platz kämpfen, ist es für 
die Zuschauer auf den beheizten 
Tribünen angenehm warm und ku-
schelig. In dieser Geborgenheit 
schmecken die angebotenen Spei-
sen und Getränke natürlich dop-
pelt gut. Und es macht einen Rie-
senspaß, zugleich die wunderschö-
nen Tiere zu beobachten und sich 
das persönliche Lieblingspferd aus-
zusuchen, auf das man dann an der 
Wettkasse einen Tipp abgibt.  
Genau das kann sich übrigens dop-
pelt lohnen. Denn wenn man den 
Sieger mit einem Mindesteinsatz 
von 10 Euro richtig vorhersagt, be-
kommt man im Anschluss nicht 
nur den Wettgewinn ausbezahlt. 

Sondern man erhält zugleich eine 
Lotterienummer. Dann wird es 
mächtig spannend, denn am Ende 
jedes Renntages werden Prämien 
im vierstelligen Gesamtwert an die 
Besucher verlost. Neben Wettgut-
scheinen in Höhe von bis zu 400 
Euro fehlen, passend zur Jahreszeit, 
natürlich auch Gänse und Tannen-
bäume nicht. Und bei der Veran-
staltung am 25. Dezember steigt 
der größte Coup. Denn dann wan-

dern alle Lose – also auch die der 
anderen Renntage – noch ein wei-
teres Mal in den Topf und der 
Hauptpreis wird gezogen: ein na-
gelneuer Mitsubishi Space Star im 
Wert von 15.100 Euro! 
Also auf nach Mariendorf. Hier 
sind die genauen Termine: Am 4. 
Dezember erfolgt der Start des er-
sten Rennens um 13 Uhr und am 
25. Dezember um 14 Uhr. Erheb-
lich früher geht es am 16. Dezem-
ber los, denn das erste Rennen wird 
an diesem Tag bereits gegen 11.30 
Uhr ausgetragen. Der Eintritt be-
trägt am 4. und 25. Dezember je-
weils 3 Euro und ist am 16. De-
zember frei. Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren zahlen generell 
keinen Eintritt. Der Haupteingang 
der Trabrennbahn befindet sich in 
der vom Mariendorfer Damm ab-
zweigenden Kruckenbergstraße 
und ist am besten mit den Buslini-
en M76 und 179 zu erreichen. 
Weitere Informationen gibt es auf 
www.rennbahn-berlin.de.  

Heiko Lingk                        

Auf der berühmtesten Traberpiste der Bundesrepublik finden nicht nur im 
Sommer Veranstaltungen statt, sondern gerade auch in der Adventszeit.  

Kurz-Info
Rudower Straße 

Preisskat in der 
Bauernstube 
Die Bauernstube in der Rudower 
Straße 65 - gegenüber dem Vi-

vantes Klinikum - lädt wie-
der zum Preisskat. 

Termin ist Sams-
tag, der 10. 

D e zemb er,  
11 Uhr. 

Das Startgeld 
beträgt 10 Euro. 

Und der Wirt ver-
spricht tolle Preise wie 

zum Beispiel Gänsekeulen.. 
Anmeldung ist erforderlich: 
0157/ 304 70 136 

Preisskat Bauernstube 
Rudower Straße 65 

10. Dez., 11 Uhr
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Rudow

Nach dem 13ten Spieltag in der 
Berlin Liga belegen die Grün- 
Weiß-Roten des TSV Rudow den 
14. Tabellenplatz.  
Es trennen die Kicker nur noch 
zwei Punkte zu den Abstiegsplät-
zen. Aus den letzten acht Spielen 
konnten die Jungs vom TSV ledig-
lich zwei Punkte ergattern.  
Das ist eine magere Ausbeute. Die 
Zielsetzung der sportlichen Ver-
antwortlichen zu Beginn der Sai-
son war eigentlich in den oberen 
Regionen der Tabelle zu landen. 
„Wir sind nicht glücklich mit die-
ser Situation“ so der Abteilungslei-
ter Frank Exner, „ich dachte die 
Zeiten, in denen unsere ersten 
Herren im Abstiegskampf aus der 
Berlin Liga stecken sind endgültig 
vorbei aber wir müssen uns der 

schwierigen Lage nun stellen und 
den Abstiegskampf angehen. Wir 
haben uns in diese prekäre Lage ge-
bracht und müssen uns dort nun 
eigenständig wieder heraus kämp-
fen aber Panik machen hilft nie-
manden.“  
Bis zur Winterpause sind noch vier 
Spieltage. Nun sollten die Rudo-
wer alles geben und ein paar Punk-
te einfahren, damit die sportlichen 
Verantwortlichen das Weihnachts-
fest besinnlich genießen können.  
Drücken wir den TSV Kickern für 
die kommenden Aufgaben die 
Daumen!  

Abstiegsgespenst geht um 
in der Stubenrauchstraße

Ab 11 Uhr geöffnet - 
mo. u. di. Ruhetage  

Rudow-Wilmersdorf: Nana Nii 
Bruce Weber scheitert in dieser Sze-

ne an Jannis Gabrielides

Der Wilmersdorfer Kapitän Niclas Warwel bei der Ballannahme, links 
Anton Griethe, der früh verletzt ausschied.Am Ende verloren die Rudower.
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☞

der die Einladung zum nachfolgen-
den 0:3 dankend annahm. Fast hät-
te es kurz vor der Pause noch das 
0:4 gegeben, doch Cuk konnte den 
Schuss von Breitkreuz gerade noch 
von der Linie abwehren. Bitter 
dann gleich nach der Pause die Ro-
te Karte für den immer wieder tor-
gefährlichen Breitkreuz. Mit ge-
strecktem Bein rutschte dieser in 
den Spielzug von Hertha-Kapitän 
Maurice Čović rein und flog damit 
in der 50. Minute vom Platz.  
In der 68. Minute machten die Alt-
glienicker alles klar, als ein Freistoß 
von Zeiger Florijon Belegu zum 
0:4 einnetzte. Fortan verteidigte 
die VSG das Ergebnis routiniert in 
einem 4-4-1-System. Zum Schluss 
setzte in der 81. Minute Philip 
Fontein noch einen drauf, als er aus 
20 Metern die Kugel unhaltbar 

zum 0:5 ins Tor katapultierte.  
04.11.: VSG Altglienicke – FC 
Viktoria 1889 Berlin 1:1 (1:0) 
Beide Teams suchten von Beginn 
an die Offensive. In der 11. Minute 
ging die VSG in Führung, als Vik-
torias Keeper Köstenbauer einen 
Schuss von Cigerci nur nach vorne 
abprallen ließ und Tugay Uzan die-
se Vorlage dankbar zum 1:0 nutzte. 
Zwei Minuten später hätte das 2:0 
folgen können, doch Köstenbauer 
verhinderte mit einer Flugparade 
den Torschuss von Mensah. In Mi-
nute 27 gab es eine große Chance 
zum Ausgleich der Gäste, als Küc 
aus 11 Metern Distanz den Ball auf 
das Tor donnerte, doch Liebelt 
warf sich mit vollem Körpereinsatz 
noch rechtzeitig in die Flugbahn. 
In der 43. Minute sah Enes Küc 
nach einem Foul die Rote Karte 

.Nach dem Seitenwechsel blieb 
Altglienicker zwar tonangebend, 
doch der zahlenmäßige Unter-
schied beider Teams auf dem Ra-
sen blieb nicht wirklich erkennbar. 
In der 66. Minute dann der überra-
schende Ausgleich von Viktoria, 
als VSG-Keeper Bätge zu weit aus 
seinem Tor hinausgelaufen war 
und Moritz Seiffert aus 25 Metern 
Distanz die Kugel über ihn im Bo-
gen hinweglupfte. Fünf Minuten 
später war für Uzan die Möglich-
keit die Führung wiederherzustel-
len, doch sein zu lascher Kopfball 
landete sicher in den Armen von 
Köstenbauer. In der Schlussphase 
erhöhte die VSG noch einmal den 
Druck, aber es fehlte immer wieder 
das nötige Stück Glück. Die letzte 
Chance war ein Hammerschuss 
von Arlind Shoshi in der 89. Mi-

Die VSG Altglienicke rückt  
wieder näher an Regionalligaspitze

Altglienicke

Die VSG ließ gegen Hertha nichts anbrennen: 5:0 hieß es am Ende                                           Fotos: Josch

Nach vier sieglosen Spielen 
in der Regionalliga Nordost 
gelang es der VSG gegen 
Herthas U23 wieder recht 
deutlich zu gewinnen. Un-
glücklich war das nachfolgen-
de Remis gegen Drittliga-Ab-
steiger FC Viktoria Berlin, 
dem schließlich aber ein kla-
rer Sieg bei Tennis Borussia 
folgte. Die Altglienicker sind 
aktuell auf dem siebten Ta-
bellenplatz.  

Dabei sieht es nicht mehr so hoff-
nungslos wie vor kurzem aus, als 
Tabellenführer Berliner AK schon 
elf Punkte enteilt war. Da der BAK 
zwei Spiele in Folge verlor, ist das 
Feld in der oberen Hälfte näher zu-
sammengerückt. Es trennen von 
der Tabellenspitze nur noch fünf 
Punkte, dazwischen liegen aber 
auch noch RW Erfurt, Energie 
Cottbus, Chemie Leipzig, Babels-
berg 03 und Chemnitzer FC. 
Auch im Berliner Landespokal 
kam Altglienicke nunmehr zwei 
Runden weiter. Die 3. Runde 
konnte kampflos genommen wor-
den, nachdem Landesligist SC 
Union 06 kurz zuvor absagte, weil 
man nicht ausreichend Spieler zu-
sammen hätte. Im Achtelfinale war 
man nach Verlängerung bei Oberli-
gist SC Staaken erfolgreich. 
Hier die Spiele im einzelnen: 
 
30.10.: Hertha BSC II – VSG Alt-
glienicke 0:5 (0:3) 
Patrick Breitkreuz besorgte die frü-
he Führung, als er in der 3. Minute 
eine Flanke von Fontain mit dem 
Kopf zum 0:1 in den Kasten bug-
sierte. In der 27. Minute verpatzte 
Herthas Ullrich einen VSG-An-
griff zu stoppen, so dass Shean 
Mensah alleine auf das Tor der 
Gastgeber zulief, den Ball zu Tol-
cay Cigerci querlegte, der nur noch 
einschieben musste zum 0:2. Sie-
ben Minuten später flog eine Flan-
ke aus dem Halbfeld in den Straf-
raum, wo Herthas Torwart Cuk 
den Ball direkt zu Cigerci faustete, 

033 79/ 380 05033 79/ 380 05
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☞ nute, der aber lediglich den Pfo-
sten traf.  
 
13.11.: Tennis Borussia Berlin – 
VSG Altglienicke 0:6 (0:5) 
Von Beginn an brannte es regelmä-
ßig lichterloh im Strafraum der 
Gastgeber. Nach einigen erfolglo-
sen Chancen folgte der Doppel-
schlag in Minute 12 und 13. Eine 
Eingabe von Büch verwandelte Pe-
terson Appiah aus der Drehung 
heraus zur Führung. Kurz darauf 
fand der Ball nach dem Anstoß 
rasch kombiniert seinen Weg zu 
Tugay Uzan, der zum Altglienicker 
2:0 einnetzte. In der 21. Minute 
war es erneut Uzan, der nach einer 
Einzelaktion von Cigerci freiste-
hend im Fünfmeterraum zum 3:0 
einschob. Zwei Minuten später 
konnte TeBe-Keeper Albers zwar 
einen Schuss von Cigerci mit einer 
Parade noch gerade so aus dem 
Winkel fischen, jedoch nicht fest-
halten, woraufhin der nachsetzen-
de Appiah den Ball zum 4:0 ins Tor 
bugsierte. Kurz vor Pausenpfiff be-
lohnte sich in der 43. Minute der 
wieder ein richtig gutes Spiel ma-
chende Tolcay Cigerci mit seinem 
siebten Saisontreffer, in dem er 
nach einer flachen Hereingabe völ-
lig ungedeckt im Strafraum zum 
5:0 einnetzte.  
Nach dem Seitenwechsel präsen-
tierte sich TeBe in der Abwehr 
deutlich besser organisiert, auch 
man nach einem Konter in der 47. 
Minute zunächst noch das sechste 
Gegentor kassierte, als Tugay Uzan 
die Kugel unhaltbar in der linken 
Ecke des Kastens. Danach gingen 
die Altglienicker die verbleibenden 
Spielminuten ruhiger an. Ein Eh-
rentreffer blieb TeBe versagt. Nahe 
dran war in der 65. Minute Tim 
Oschmann, der einen direkt getre-
tenen Freistoß aus knapp 20 Me-
tern über die VSG-Mauer an den 
Innenpfosten setzte. 
 
20.11.: SC Staaken – VSG Altglie-
nicke 2:3 n. Verl., 1:1 (0:1) – Lan-

despokal Achtelfinale - 
Bereits nach fünf Minuten hatte 
die VSG ihre erste Chance durch 
Philipp Zeiger, etwas später prüfte 
zweimal Patrick Breitkreuz zwei-
mal den Staakener Keeper Otrem-
ba, bis in der 28. Minute schließ-
lich Tugay Uzan den Ball über den 
Schlussmann hinweg zum 0:1 ins 
Netz beförderte. Drei Minuten 
später kam Staaken zur ersten grö-
ßeren Chance. In der 37. Minute 
hätten die Altglienicker nachlegen 
können, doch Breikreuz‘ Schuss 
landete nach Abwehr von Otrem-
ba zunächst am Pfosten und der 
Nachschuss von Philip Fontein 
flog über den Kasten. Nachfolgend 
scheiterten in der Schlussminute 
Uzan und Oudenne mit weiteren 
Möglichkeiten.  
In der zweiten Hälfte wurden die 
Hausherren stärker. Ein Handspiel 
im Strafraum brachte in der 80. 
Minute mit einem von David 
Koschnik verwandelten Elfmeter 
den 1:1-Ausgleich. Das hieß am 
Ende Verlängerung. Und die be-
gann mit dem Staakener Führungs-
treffer in der 92. Minute, als nach 
Flanke von Koschnik Franz Bob-
kiewicz das 2:1 markierte. In der 
105. Minute glich Tugay Uzan 
schließlich zum 2:2 aus, nachdem 
Staakens Otremba zunächst noch 
einen Freistoß abwehren konnte. 
Uzan gelang es auch den erfolgrei-
chen Schlusspunkt zu setzen, als er 
in der 115. Minute im Nachschuss 
eines zunächst noch abgewehrten 
Balles das 2:3 einzirkelte. Die VSG 
Altglienicke erreichte somit das 
Viertelfinale. 
 
Nach Redaktionsschluss ging es in 
der Liga in die Heimpremiere ge-
gen Aufsteiger Greifswalder FC. 
Am 03.12. geht es zum amtieren-
den Meister BFC Dynamo, am 
09.12. kommt Schlusslicht Germa-
nia Halberstadt. Die Hinrunde en-
det auswärts am 16.12. bei Aufstei-
ger Rot-Weiß Erfurt. 

Joachim Schmidt 

Grund zur Freude hatten die Altglienicker auch gegen TeBe. Am Ende hieß 
es 6:0.







| Rudower Magazin | 12/2022 |    

42

Rudow

Deinhard Hairstylist öffnete neue 
Filiale in der Neuköllner Straße

Adventszeit...
...so, wie wir uns als Kinder fühl-
ten, kann es nicht mehr sein. Da-
für haben wir Erwachsene ein-
fach schon zu viel erlebt. Viele 
von uns mussten die Trauer um 
einen lieben Menschen ertragen. 
Man sie lange leiden sehen oder 
man ist völlig unvorbereitet da-
mit konfrontiert worden. Bei uns 
jährt sich Weihnachten ohne 
Ehemann und Papa nun zum 
dritten Mal und es kann nie wie-
der so sein, wie es einmal war. 
Aber was das Schöne ist, man 
denkt daran. Er ist nicht verges-
sen und irgendwie mit dabei. 
Beim Festtagsbraten reden wir 
über die alten Zeiten und Lachen 
ist auch gestattet, denn unser Le-
ben geht weiter.  
Ich glaube, dass das bei Ihnen 
auch so sein wird. Denn es sollten 
doch immer die schönen Zeiten 
sein, an die man sich erinnert. 
Wenn es nun am Nachmittag im-
mer dunkler wird, holen Sie sich 
doch die alten Bilder vor und 
schauen Sie sich sie an. Doch 
nicht weinen, sondern glücklich 
sein, dann man die schönen Zei-
ten gemeinsam verleben konnte. 
Erzählen Sie Ihren Kindern von 
Oma, Opa,Papa, Mama und den 

anderen Verwandten, denn dann 
bleiben sie auch für sie lebendig. 
Wir konnten am 26. November 
endlich wieder unser Angehöri-
gentreffen abhalten und haben 
uns gefreut, wie viele gekommen 
sind. Keine 45 Personen, wie ein-
mal in den Jahren davor, aber 
doch einige. Ein Stückchen Ku-
chen, eine Tasse Kaffee und auch 
ein Schlückchen Glühwein gehen 
ja eigentlich immer. 
Für alle, die in dieser Zeit den 
Verlust eines geliebten Menschen 
hinnehmen müssen, wünschen 
wir viel Kraft und wir sind immer 
für Sie da und stehen Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite. So, wie es 
von uns gewohnt sind. Tag und 
Nacht an 7 Tagen in der Woche.  
Der Mobile Bestatter Wolfgang 
Becker, Inh. Astrid Becker Petu-
nienweg 28, 12357 Berlin, 
(030) 30 36 49 28 
www.der-mobile-bestatter-wolf-
gang-becker.de  
Ihre Astrid Becker 
und das Team 
Wir wünschen Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und fröhliches neues Jahr. Bleiben 
Sie gesund.

In der Neuköllner Straße 211 in 
Rudow hat am 1. Oktober mit dem 
Salon Deinhard ein neuer Frisier-
Salon seine Arbeit aufgenommen.  
Alle Mitarbeiter und viele Freunde 
haben tatkräftig mit angepackt, um 
die neuen Räume fertig zu stellen. 
Dafür ist die Chefin Janine Becker 
noch heute sehr dankbar, vor allem 
aber ihrer Ex-Chefin Erika Dein-
hard, die nicht nur das Ladenlokal 
entdeckt hatte sondern auch den 
Ausbau organisierte. 
Die aktive junge Chefin hat durch-
aus auch selbst Erfahrung im Ein-
richten neuer Salons. Den Salon 
Deinhard selbst gibt es zwar schon 
seit 36 Jahren in der Planetenstra-
ße, also weit vor ihrer Zeit, aber 
seit 18 Jahren ist sie bereits im Be-
ruf, hat bei Deinhard gelernt, wur-
de dort 2012 Meisterin und über-
nahm vor sechs Jahren den Salon 
von der Gründerin Erika Dein-
hard. 
Schon drei Jahre später öffnete sie 
zusammen mit der Ex-Chefin - die 
auch heute noch mit Rat und Tat 
einspringt - einen weiteren Salon 
in der Drosselbartstraße und nun 
jetzt Nummer 3 in der Neuköllner 
Straße. Daneben gibt es noch ei-
nen Salon im Erich-Raddatz-Haus 
und in einem Altenheim im Orto-
lanweg und auch im Estrel ist Jani-
ne Becker der Hausfriseur. 
Und wenn die Friseurmeisterin 
doch mal Freizeit hat, dann über-
nimmt sie Fernsehrollen bei „Len-
ßen übernimmt“ oder Gute Zeiten 
schlechte Zeiten. 
So ist kein Wunder, dass sie auch 
zahlreiche Prominente aus Funk 

und Fernsehen  betreut. 
In Rudow bietet sie zusammen mit 
ihren drei Mitarbeitern die gesam-
te Palette des Friseurhandwerks an, 
übrigens auch für Männer inklusi-
ve Bartpflege. Ganz besonders spe-
zialisiert ist man im Bereich Colo-
rierung  und Extensions. Janine 
Becker ist staatlich anerkannte Co-
loristin. „Wir sind Ihr Haarspezia-
list für gekonnte Colorationen, 
trendige Schnitte, perfektes Make-
Up und Beauty-Pflege in Berlin 
Neukölln“, sagt Janine Becker. „Be-
suchen Sie unser Studio und über-
zeugen Sie sich selbst von unserem 
Können, für das unsere drei Mei-
ster für ihr jeweiliges Spezialgebiet 

immer 100% bringen“, sagt Janine. 
Und weil bei Deinhard der Begriff 
von Kopf bis Fuß ernst genommen 
wird, bietet eine Kollegin in einem 
getrennten Raum Beauty-Behand-
lungen an. Wer Probleme mit Haut 
oder Probleme mit Händen oder 
Füßen hat, ist willkommen. Von 
Kosmetik über Maniküre bis hin 
zu medizinischer Fußpflege ist Ka-
ma’s Beauty-Institut für die Kun-
den da. 

Deinhard Hairstylist 
Neuköllner Str. 211, 12357 Berlin 

(030) 522 80 980, o. 501 74 443 
www.deinhard-friseurteam.de  

Di - Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 09 - 13 Uhr, oder n. Vereinb.

Hier in der Neuköllner Straße 211  findet man seit 1. Oktober den Friseur-
salon Deinhard.

Janine Becker freut sich über die Kunden im neuen Domizil in Rudow.
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Das Pflegegrad-Beraterteam 
unter der Leitung von Pflege-
fachmann Dipl. Pflegewirt An-
dré Aimé empfiehlt jetzt einen 
Antrag auf Pflegeleistungen zu 
stellen.  
Dieser Antrag sollte aber opti-
mal vorbereitet werden. Es 
müssen hierfür die pflegebe-
gründenden Diagnosen, der 
Grad der Selbständigkeit, der 
Umgang mit Krankheiten und 
therapiebedingte Anforderun-
gen und vieles weitere mehr 
gründlich schriftlich vorbereitet 
werden.  
Im Anschluss erfolgt eine tele-
fonische Begutachtung durch 
den MDK. Derzeit erfolgt kei-
ne persönliche Begutachtung 
bei Ihnen zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontakt-
lose Beratung, um uns einen 
Eindruck zu verschaffen und 
wir kommen gegebenenfalls 
kurz zu Ihnen nach Hause, um 
den Antrag unterschreiben zu 
lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 

mit unseren mobilen Geräten, 
um dann im Büro alles für Sie 
fertig zu stellen. Wir bereiten 
eine Expertise vor und sind bei 
einer telefonischen Begutach-
tung an Ihrer Seite, um den pas-
senden Pflegegrad für Sie 
durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlich-
keit  dass Sie schnell den ge-
rechten Pflegegrad bekommen 
und problemlos Ihre Versor-
gung organisieren können.       

 
Termine für eine Beratung  

vereinbaren Sie bitte unter:   
 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Rudow

Im Süden Berlins kennt man sie 
schon viele Jahre, das Sanitätshaus 
Schubach. Seit 1946 residiert man 
in der Ringbahnstraße 76-80 in 
Tempelhof. „Aufgrund unserer gu-
ten Reputation und der Zufrieden-
heit unserer Patienten, wachsen 
wir stetig und zählen bereits 18 fes-
te Mitarbeiter in unserem Team“, 
berichtet stolz Geschäftsführer 
Dirk Mankowski. 
Und er hat weiter Grund zur Freu-
de, ganz aktuell erweitert der Be-
trieb seine Filialen um eine Rudo-
wer Dependance in der Walters-
dorfer Chaussee 172. 
Hier wie überall im Betrieb wird 
das komplette Hilfsprogramm ge-
boten, ob  Orthopädietechnik und 
Sanitätshaus-Angebote auf der ei-
nen Seite oder das gesamte Ange-
bot der Reha-Technik auf der an-
deren Seite. 
Als Fachbetrieb für Orthopädie-
technik in Berlin bietet Schubach 
viel mehr an, als nur orthopädische 
Schuheinlagen. Hier erhalten Kun-
den alles, von Bandagen über 
Kompressionsstrümpfe bis hin zu 
Brustprothesen oder Blutdruck-
messgeräten. „Wir fertigen in unse-
rem Sanitätshaus auch individuelle 
Orthesen und Prothesen an, zum 
Beispiel Arm- oder Beinprothe-
sen“, sagt der Geschäftsführer. Da-
bei lege man großen Wert darauf, 
dass diese nicht nur Bewegungs-
freiheit zurückgeben und ihre 

Funktion bestmöglich erfüllen, 
sondern auch unter ästhetischen 
und kosmetischen Gesichtspunk-
ten ideal auf den Patienten abge-
stimmt sind. Zudem findet man 
bei Schubach auch diverse Hilf-
mittel für den Rehasport zu Hause 
wie Faszienroller, Therabänder, 
Gymnastikbälle und co. 
Schubach ist außerdem Spezialist 
in der Rehatechnik und bietet sehr 
viele Hilfsmittel und Produkte an. 
Dazu gehören zum Beispiel ver-
schiedene Rollstühle und Elektro-
rollstühle, Pflegebetten und viele 
nützliche Alltagshilfen. „Unser be-
sonders Augenmerk liegt auf der 
Versorgung von Kindern und Ju-
gendlichen“, erläutert Mankowski. 
„So bieten wir als zertifizierter re-
haKIND-Fachberater in Berlin 
viele Hilfsmittel speziell für die 
Kinder-Reha an. Dabei geht es oft 
nicht nur um die Fertigung von 
Produkten wie Lauflernhilfen, Ak-
tivrollstühlen oder spezieller Kin-
dersitze, sondern es ist besonders 
viel Einfühlungsvermögen, Erfah-
rung und eine enge Zusammenar-
beit mit der ganzen Familie und 
den Therapeuten gefragt. 
Und noch eine Besonderheit: 
Hausbesuche und kostenloser Vor-
Ort-Service sind möglich. 

Sanitätshaus Schubach 
Waltersdorfer-Chaussee 172 

12355 Berlin-Rudow 
www.sanitaetshaus-schubach.de 

Orthopädie-Fachbe-
trieb öffnet in Rudow

Schubach-Geschäftsführer Dirk mit Tochter Svenja Mankowski freuen sich 
über die neue Geschäftsstelle im Frauenviertel in Rudow.
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Tiermedizin 

Oh, du frohe 
Weihnachtszeit
Die festliche Zeit des Jahres naht 
und viele Vorbereitungen für die 
Weihnachtszeit werden getrof-
fen. Unsere vierbeinigen Famili-
enmitglieder haben häufig einen 
so hohen Stellenwert, dass auch 
diese mit Geschenken zur Weih-
nachtszeit bedacht werden. So 
sind viele Adventskalender für 
Hund und Katze auf dem Markt. 
In einigen Medien wird der 
„Schnauzbert Kalender“ für 
Hunde sehr gelobt, der Tier und 
Mensch bedenkt. 
Wäre es nicht auch ein netter 
weihnachtlicher Gedanke, einem 
nahestehenden Menschen etwas 
Gesundheit für sein Tier zu 
schenken? Zum Beispiel mit ei-
nem Gutschein für einen geriatri-
schen Check oder eine Impfung? 
Fragen Sie gern in Ihrer Tierarzt-
praxis und genießen Sie die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. 
Tierarztpraxis im Frauenviertel, 
Elfriede-Kuhr-Str. 18  
12355 Berlin, (030) 66 86 99 46  
Mobil: 0177 67 30 30 1  
Fax 030 66 86 99 45 
www.tierarztpraxis-im-frauen-
viertel.de 

In der kalten Jahreszeit ist unser 
Immunsystem wieder verstärkt den 
verschiedensten Viren und Bakte-
rien ausgesetzt, die unseren Atem-
wegen zusetzen können. Unabhän-
gig davon, ob es eine Erkältung, 
Grippe oder Covid-19 ist, Husten 
ist eines der häufigsten Symptome. 
Dauert er bei einem Erwachsenen 
mehr als 14 Tage an, kann aber 
auch eine Erkrankung dahinterste-
cken, die viele nicht mit Erkran-
kungen für Erwachsene verbinden. 
Denn mit der vermeintlichen Kin-
derkrankheit Keuchhusten (Per-
tussis) infizieren sich mittlerweile 
überwiegend Erwachsene, jeder 
Dritte davon ist 50 Jahre und älter. 
Die hochansteckende Atemwegs-
erkrankung wird durch das Bakte-
rium Bordetella pertussis ausgelöst 
und durch Tröpfcheninfektion 
übertragen. Weder eine durchge-
machte Erkrankung noch eine 
Impfung bieten lebenslangen 
Schutz. 
  

Komplikationen von  
Rippenbrüchen bis Inkontinenz 
Besonders für ältere Menschen 
stellt Keuchhusten ein großes Risi-
ko dar: Komplikationen wie ge-
platzte Blutgefäße oder Rippen-
brüche, aber auch schwerwiegende 
Beeinträchtigungen wie Inkonti-
nenz und Lungenentzündung kön-
nen eine Folge sein. Als Resultat 
muss etwa einer von zehn Keuch-
hustenfällen bei Betroffenen ab ei-
nem Alter von 65 Jahren im Kran-
kenhaus behandelt werden. Vor-
sorge ist für diese Personengruppe 
deshalb besonders wichtig. Er-
wachsene sollten deshalb beim 
nächsten Arztbesuch ihren Impf-
status prüfen und sich über den 
bestmöglichen Schutz beraten las-
sen. Generell empfiehlt die Ständi-
ge Impfkommission (STIKO) Er-
wachsenen, die nächste fällige 
Impfung gegen Tetanus und Diph-
therie einmalig als Kombinations-
impfung mit Keuchhusten wahr-
zunehmen. 

 Einen schützenden Kokon für  
Risikopersonen bilden 
Personen, die einer Risikogruppe 
angehören, gebührt häufig beson-
deres Augenmerk, wenn es um den 
Impfschutz geht. Bei manchen 
wirkt eine Impfung vielleicht nicht 
so gut und andere können eventu-
ell gar nicht oder noch nicht 
geimpft werden. Bei Keuchhusten 
betrifft dies vor allem immunsup-
primierte Personen und Neugebo-
rene. Um diese besser zu schu ̈tzen, 
empfiehlt es sich daher, einen 
schützenden Kokon um sie zu bil-
den, indem sich das Umfeld, zu 
dem z. B. bei Neugeborenen unter 
anderem der Vater, die Großeltern, 
Geschwister und Freunde gehören, 
impfen lässt. So verringert sich das 
Risiko einer Infektion und die 
Kontaktpersonen tragen aktiv zum 
Schutz der Risikogruppen bei. 
Mehr Informationen dazu finden 
Sie auch unter 
www.impfen.de/keuchhusten. 

(djd)  

Impfschutz gegen Keuchhusten ist 
gerade für ältere Menschen wichtig

Großeltern schützen mit einer Keuchhustenimpfung nicht nur sich selbst, sondern auch die Kleinsten in der Fami-
lie.          Foto: djd/GlaxoSmithKline/Getty Images/Image Source 

Gesundheitstipps
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Deine Zukunft 
– in Lichtenrade.

ZZB.de/Karriere

Wir suchen (m/w/d)

• ZFA für die Assistenz
• ZFA für die Rezeption 

(auch Quereinsteiger*innen)

• Callcenter-Mitarbeitende 
(auch Quereinsteiger*innen)

• ZFA/ZMV für die Abrechnung
• ZMP für die Prophylaxe
• Auszubildende zur/zum ZFA

Werde Teil unseres großartigen Teams mit 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten und 
langfristiger Sicherheit in Berlin-Lichtenrade.Wintertipp

Nach dem ewig langen Spätsom-
mer ist jetzt der Winter da, und 
mit ihm Temperaturen um den 
Gefrierpunkt. Jetzt ist es Zeit, 
Laub zu harken, Sträucher zu be-
schneiden – und den Gartenwas-
serhahn winterfest zu machen.  
Haus- und Gartenbesitzer sollten 
jetzt ihre Wasserleitungen an Au-
ßenwänden sowie im Garten ab-
sperren, entleeren und mobile 
Sprengwasserzähler entfernen. Da-
rin verbliebenes Wasser kann sich 
sonst bei Frost ausdehnen und Lei-
tungen beschädigen. Wo ein Still-
legen von Armaturen und Leitun-
gen nicht möglich ist, sollte man 
Türen und Fenster schließen, ab-
dichten und – falls nötig – für 
leichte Beheizung sorgen, etwa mit 
elektrischen Heizbändern. Zähler-
schächte lassen sich mit Hart-
schaum- oder Styroporplatten un-
ter dem Deckel schützen. 
Aus einem geplatzten Rohr im Bo-
den kann unbemerkt viel Wasser 
versickern. Deshalb empfehlen die 
Berliner Wasserbetriebe, in regel-
mäßigen Abständen zu prüfen, ob 
der Wasserzähler weiter zählt, ob-
wohl alle Hähne geschlossen sind. 
Bei längerer Abwesenheit sollten 
Leitungen entleert werden. Ste-
hendes Wasser in Geruchsver-
schlüssen (Traps) kann mit etwas 

Frostschutzmittel flüssig gehalten 
werden. Die Wasserbetriebe schlie-
ßen gegen Rechnung auch vorü-
bergehend den Anschluss. 
Wenn Wasserleitungen doch ein-
mal eingefroren sind, muss die Zu-
leitung abgesperrt werden. Zum 
Auftauen nur handwarmes Wasser 
verwenden und keine offenen 
Flammen oder Heizgeräte, weil 
dies Leitungen platzen lässt. Noch 
besser: Fachleute aus dem Installa-
teurverzeichnis der Berliner Was-
serbetriebe (www.bwb.de/de/in-
stallateurverzeichnis.php) beauf-
tragen.  
Hat der Frost Leitungen blockiert 
oder beschädigt, müssen die Eigen-
tümer für die Reparatur hinter 
dem Wasserzähler eine Fachfirma 
beauftragen. Rohre zwischen der 
Hauptleitung in der Straße und 
dem Zähler werden von den Was-
serbetrieben repariert. Kund:innen 
können Frostschäden der kosten-
freien Servicenummer der Berliner 
Wasserbetriebe, Tel. 0800 292 
7587, melden. Ist dabei viel Wasser 
ausgelaufen, dann kann es sich 
auch lohnen, die Installateurrech-
nung beizufügen. Die Wasserbe-
triebe prüfen dann, ob das nicht in 
die Kanalisation geflossene Wasser 
von der Abwasserabrechnung ab-
gezogen werden kann.

Wasserhähne rechtzeitig 
schützen oder absperren
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Hilfe im Trauerfall

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 

Rudower-Magazin@t-online.de 

Die nächste Ausgabe erscheint zum 20. 
Dez.,  Redaktionsschluß: 8. Dez.

Der Mobile Bestatter Wolfgang Becker
Inhaberin Astrid Becker

Jederzeit für Sie erreichbar :  Tel. 030 – 30 36 49 28

Büro: Petunienweg 28, 12357 Berlin – mehr als 14 Jahre Erfahrung

Erd-,Feuer-, Baum- und 
Seebestattungen
sowie Vorsorge

Wir suchen Sie auch 
gerne jederzeit auf, 
bei Trauerfällen 
in Berlin und Umland

Viele Briefmarkensammler 
sammeln nach Gebieten oder 
Zeiten, es gibt aber auch the-
matische Sammler, die Marken 
sammeln, die zu einem be-
stimmten Sachgebiet gehören. 
Sammler G.Schiller läßt uns 
teilhaben an seinen Sammelka-
tegorien. Heute: Konstantini-
sche Schenkung.

�

Im Mittelalter wurde gefälscht, was 
aufs Pergament ging. Die Konstan-
tinische Schenkung war eine solche 
Fälschung, vielleicht die größte 
überhaupt. Ein richtiger ‘Kracher’. 
Auf diese Urkunde, die um 800 n. 
Chr. verfasst wurde, griffen die 
Päpste zurück, wenn es galt, weltli-
che Macht zu verteidigen und zu 
mehren. Kaiser Konstantin soll so 
um 315 bis 317 dem Papst Silvester 
I. die  Stadt Rom mit Kaiserpalast 
und das ganze weströmische Reich 
geschenkt haben, weil ihn die Tau-
fe von der Lepra heilte.  
An den Wänden des Silvester-Ora-
toriums in Rom entstand 1246 ein 
Freskenzyklus, der uns heute noch 
diese Legende erzählt.  
Vatikanische Briefmarken aus dem 
Jahr 2013 geben auf ihren Motiven 
diese Geschichte wieder. Schon da-
mals wäre ein Warnhin weis vor 
Medien angemessen: Diese Bilder 
können ihr Urteilsvermögen beein-
trächtigen und selbstständiges 
Denken verhindern.  ‘Fake News’ 
sind nichts Neues. 
Die erste Briefmarke aus einem 
Kleinblock zeigt, wie Silvester dem 

Kaiser Bilder von Petrus und Pau-
lus präsentiert. Der Kaiser erkennt 

darauf die beiden, die ihm im 
Schlaf erschienen sind. 
Konstantin erhält von Silvester die 
Taufe und der  Aussatz fällt ins 

Taufbecken. Erwähnt sei hier, dass 
Konstantin zwei Jahre nach Silve-
sters Tod von Bischof Eusebios in 
der heutigen Türkei getauft wurde. 
Im dritten Markenmotiv oben sitzt 

Schillers Sammlung

Vatikan, 1953, Papst Silvester I. mit 
der Konstantinischen Bsilika (un-
ten)

Kaiser Otto III. und  
die  Schenkung
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Tel.: 033 767/ 899 833 
www.IhrMagazin.berlin.de

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns 

doch auch, wenn Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas stört 
oder freut:  

Rudower Magazin, Anger 15, 15754 Heidesee, 
 info-agentur@t-online.de 
www.IhrMagazin.berlin

Die nächste Ausgabe 
erscheint zum 20. Dez. 

 Redaktionsschluß:  
8. Dezember!!

...zu guter Letzt
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Silvester auf dem Thron und Kon-
stantin übergibt die Zeichen der 
Macht.  Auf der Mauer stehen die 
Zeugen. 
Silvester zu Pferd. Der Kaiser führt 

das Pferd, Ein Zeichen der Unter-
werfung. 
 
Kaiser Otto III verwarf um das 
Jahr 1000 die Schenkung. Sie war 
mit seinem Machtverständnis un-
vereinbar. Er ließ eine kaiserliche 
Pfalz auf dem Palatin errichten, 
setzte zwei Päpste ein und ließ ei-
nen anderen  verstümmeln. 
Der Reichsritter, Humanist und 
Publizist Ulrich von Hutten steht 
stellvertretend für die, die nach 
Otto III. die Konstantinische 
Schenkung kritisierten und zum 
Schluss die Fälschung belegen 
konnten. 1517 veröffentlichte von 
Hutten ein Traktat von Lorenz 
Valla, der den Beweis für die Fäl-
schung führte.  
Übrigens, lassen wir es heutzutage 
auch alljährlich am 31. Dezember 
‘krachen’. An diesem Tag starb Sil-
vester I. Es ist sein Gedenktag. 

         GeSchi

DDR-Gedenkblock zum 500. Ge-
burtstag Ulrich von Huttens. Unter 
dem Portrait der Schriftzug: „Ich habs 
gewagt“

�

73 Jahre ist es jetzt her, dass wir in 
der 28. Grundschule eingeschult 
wurden. Es wird Zeit, uns einmal 
wieder zu sehen bzw. die, die noch 
übrig sind. 
Die Schule heißt jetzt natürlich 
Matthias-Claudius-Grundschule 
 
Die Lehrer waren damals Fräulein 
Laaser (Frau Dinkelacker), Herr 
Gäkel . Frl.Zart usw.  
Die Klasse von Frl. Laaser hatte 
schon mehrmals so ein Treffen und 

es war sehr interessant, die alten 
Mitschüler und Mitschülerinnen 
wiederzusehen bzw. zu erkennen. 
Ein Foto von meiner Klasse ist an-
bei, vielleicht erkennt sich der eine 
oder andere darauf. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn die Einla-
dung von vielen angenommen 
wird. Bitte sagt auch anderen be-
scheid, die das nicht lesen.  
Das Treffen findet am Freitag dem 
10.02.2023 um 18.00 Uhr im 
Schützenhaus Rudow Stuben-

rauchstr. 113 in 12357 Berlin statt.  
Es würde mich sehr freuen, noch 
viele von euch zu treffen. Vorhan-
dene Fotos oder Gegenstände aus 
unserer Schulzeit bitte mitbringen.  
Eine Anmeldung ist nicht nötig, 
nur das Erscheinen ist wichtig. 
 

Georg Udo Krause 
Tel. (030)66 09 85 55  

0171/ 491 09 51 

Hallo, ihr Grundschüler von 1949 /1950 

Wir sind der Boule Club Rudow 
2022 e.V. - kurz „BCR“! Wir wur-
den dieses Jahr neu gegründet und 
haben bereits mehrere leiden-
schaftliche Boulespielerinnen und 
Boulespieler in unseren Reihen, die 
regelmäßig ihrem Hobby nachge-
hen.  
Ende Oktober feierten wir unsere 
Neugründung mit einem Eröff-

nungsturnier bei „Käse Paul“ un-
weit der Rudower Höhe.  
Solltest auch du Interesse am Bou-
lesport haben und Teil des BCR 
werden wollen, melde dich gern 
per E-Mail an  
bouleclubrudow@gmail.com. 

Thilo Othegraven 
Vorstand des BCR 

Mitspieler gesucht für Boule Club Rudow



Und das gibt es  
zu gewinnen:

2 x  
25 Euro

Raten und Gewinnen im Rudower Magazin

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 
 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 20. Dez. 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

Gewinner der Ausgabe 11  
Lösungswort: Flugreisen 
Gewinner: 
J. Kutzner, Bouchéstr. 
E. Richter, Marienfelder Allee
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Sicherheit du Qualität
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Atemschutzmasken (auch nach TRGS 190)

Entsorgungsbedarf 
(auch nach TRGS 519/521 & DGUV Regel 101-004)
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Sicherheit durch Qualität
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Schweißaggregate – Stromerzeuger – Weerkzeuge
Atemschutzmasken auch nach TRGS 190

Entsorgungsbeda
(auch nach TRGS 519/521 & DGUV Regel 101-004)

Achtung: Teilnahmeberechtigt 
sind nur Anwohner aus Berlin 
und Brandenburg!

BESSERE AUSSTATTUNGMEHR GELD FÜR

FRANZ WITTKE ROLAND LEPPEK

FÜR SENIORENFREIZEITSTÄTTENKLIMARESILIENTE PARKS
UND SENIORENVERTRETUNG.UND GRÜNFLÄCHEN.

BVV-Fraktion der FDP Neukölln
info@fdp-bvv-nk.de | 030 – 902 394  042

EIN JAHR BVV-FRAKTION NEUKÖLLN –
WOFÜR WIR UNS STARK MACHEN:

FLIESSENDER VERKEHR

STEFAN HOCHSTRASSER

FÜR ALLE – MIT DER BVG,
DEM AUTO ODER DEM RAD.
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